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karten verabfolgt werden und über die monat⸗ 
lich zwiſchen den Nachweiſeſtellen und der 
Eiſenbahnverwaltung abgerechnet wird. In 
dieſer Hinſicht iſt auf den unten angefügten 
Runderlaß zu verweiſen, deſſen Inhalt nach 
den neueſten Beſtimmungen des Miniſters der 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
wement für den Monat Juni für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 


Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen öffentlichen Arbeiten inſoſern noch zu ergän⸗ 
0 je] zen iſt, als die Vergünſtigung auch auf die 
nehmen alle Poſtanſtalten > Die Ausſtellung von Gutſcheinen für Fahrkarten 


Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. e 
Die Redaktion. 


nach der nächſtbelegenen Arbeiterkolonie oder 
Nothſtandskolonie erſtreckt werden kann. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 
auf Antrag der Königlichen Eiſenbahndirek⸗ 
tion zu Breslau bereits ſeit längerer Zeit 
widerruflich und verſuchsweiſe genehmigt, daß 
die Arbeitsnachweiſe des Magiſtrats und des 
evangeliſchen Vereinshauſes (Herberge zur 
Heimath) in Breslau und die Zentralanſtalt 
für Arbeitsnachweis jeglicher Art für die Kreiſe 
Liegnitz Stadt und Land in Liegnitz den 
Arbeit ſuchenden Perſonen zur Reiſe nach den 
von den Nachweiſeſtellen vermittelten auswär⸗ 
tigen Arbeitsſtellen Gutſcheine ausſtellen, gegen 
die von den Fahrkartenausgabeſtellen Fahr- 
karten zu dem regelmäßigen Preiſe verabfolgt 
werden. Ueber die Fahrgelder rechnen die 
Arbeitsnachweiſeſtellen mit den Eiſenbahnen 
monatlich ab. Von der Stellung einer Sicher⸗ 
heit ſind die gengunten Nachweiſeſtellen einſt⸗ 
weilen befreit. er genannte Miniſter hat 
ſich ferner grundſätzlich nicht abgeneigt erklärt, 
dieſe Vergünſtigung noch weiteren öffentlichen 
Arbeitsnachweiſeſtellen der Kommunen und ge- 
meinnützigen Vereinen und Anſtalten, welche 
die nöthigen Bürgſchaften bieten, widerruflich 
zu gewähren, ſofern ſich nach der pflichtmäßi⸗ 
gen Prü ng der zuſtändigen Behörden ein 
Bedürfniß darnach ergeben ſollte. Ent⸗ 
ſprechende Anträge ſind bei den zuſtändigen 
Königlichen Eiſenbahndirektionen anzubringen. 


Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. 
Ein Rundſchreiben des Miniſters des 
Innern lenkt mit Rückſicht auf die in manchen 
Betrieben hervorgetretenen Anzeichen eines 
wirthſchaftlichen Rückganges die Aufmerkſam⸗ 
keit der zuſtändigen Regierungsorgane erneut 
auf die Förderung der freiwilligen Thätigkeit 
auf dem Gebiete der Fürſorge für Arbeitsloſe, 
insbeſondere auf die weitere Ausgeſtaltung der 
Arbeitsnachweiſe und der Arbeiterkolonien. 
Bei Schaffung und Erweiterung organiſcher 
Verbindungen zwiſchen den einzelnen Arbeits⸗ 
nachweiſeſtellen wird namentlich dahin zu 
wirken ſein, daß die in den Induſtriegebieten 
vorhandenen allgemeinen Nachweiſeanſtalten 
mit e der landwirthſchaftlichen Be⸗ 
zirke und überhaupt mit den von den Land- 
wirthſchaftskammern und den von den Hand- 
werkskammern, Innungen und dergl. einge⸗ 
richteten Nachweiſeſtellen Fühlung ſuchen, um 
bei dem Freiwerden von induſtriellen Arbeits⸗ 
kräften dieſe thunlichſt wieder der Landwirth⸗ 
ſchaft und dem Handwerk zuzuführen. Bei 
dem auf dem platten Lande und vielfach auch 

In den kleinen Städten herrſchenden Mangel 
an Arbeitern ließe ſich eine immerhin nicht 
unerhebliche Zahl Arbeitsloſer auf dieſe Weiſe 
unterbringen. Soweit die Arbeitsvermitte⸗ 
lung verſagen ſollte, iſt in den Arbeiterkolonien 
ein Mittel gegeben, um den Arbeitsloſen bis 
zur Veſchaffung neuer Arbeitsgelegenheit ein 
Unterkommen zu beſchaffen. Wenn auch die 
vorhandenen Arbeiterkolonien in ihrer gegen⸗ 
wärtigen Geſtalt nicht ausreichen, um bei 
wirthſchaftlichen Kriſen einem nennenswerthen 
Theil der Arbeitsloſen Unterkunft zu gewäh⸗ 
ren, jo wird es doch möglich fern, durch eine 
Vergrößerung derſelben oder durch die Neu⸗ 
begründung weiterer Arbeiterkolonien und für 
den Fall beſonders umfangreicher Arbeiter⸗ 
entlaſſungen in Zeiten ſtarken wirthſchaftlichen 
Rückganges durch die Anlage von beſonderen 
Nothſtandskolonjen auf urbar zu machenden 
Oedländereien denjenigen Arbeitsloſen vor⸗ 
übergehend Beſchäftigung zu geben, für deren 
Aufnahme die jetzigen Arbeiterkolonien nicht 
ausreichen. Um die in dieſen Auſtalten auf⸗ 
geſtauten Arbeitskräfte ſobald wie möglich dem 


Die öſterreichiſche Delegation 
beſchäftigt ſich fortgeſett eingehend mit der 
politiſchen Lage. Geſtern behandelte der 
Budget⸗Ausſchuß derſelben das Budget des 
Miniſteriums des Auswärtigen. Abg. Kra⸗ 
marcz billigt im Allgemeinen die Chinapolitik 
der Regierung und erklärte, die Czechen hätten 
Nichts gegen den Dreibund, wenn die Mon⸗ 
archie feſt und vertrauensvoll auf ein Ein⸗ 


e 


> 


Hoffnung aus 


verdunkelte Situation, betreffend eine angeb⸗ 
liche Trübung des öſterreichiſch-ungariſchen 
3 5 22 und 2 55 
tand feſtſtellen. Redners Partei wolle keine 
ie tell ee land und halt 


auch ein freuinbſchaft Verhältniß zu 
Deutſchland für eine Friedensgarantie, wolle 
aber ein loyales gleichwerthiges Verhältniß. 
Redner tadelt die We öſterreichiſcher 
Unterthanen aus Deutſchland, ferner die 
Unterſtützung der entſchieden politiſchen 
Charakter tragenden, für Oeſterreich gefähr⸗ 


nachweisverbänden anzugliedern oder mit ge⸗ 
nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnach⸗ 
weiſeſtellen in dauernde Verbindung zu ſetzen 
ſein. Nöthigenfalls wird auf die Pro⸗ 
vinzial⸗Verbände dahin einzuwirken ſein, 
daß ſie Mittel zur Verfügung ſtellen, 
um die Arbeiterkolonien zu erweitern und durch 
die Neubegründung von weiteren Arbeiter⸗ 
kolonien und von Nothſtandskolonien zu er⸗ 
gänzen. Nach den bisherigen Erfahrungen 
ſteht zu erwarten, daß ſich die in Betracht kom⸗ 
menden Verbände jachentiprechenden Anregun⸗ 


offiziellen evangeliſchen Kreiſe Deutſchlands 
und erklärt, ſeine Partei könne der aus⸗ 
wärtigen Politik kein Vertrauen votiren, da 
die öſterreichiſche Politik keine ſelbſtbewußte 


tritt der durch die Arbeitsnachweiſe vermittel⸗ 
ten auswärtigen Arbeitsſtellen und ebenſo für 
die Beförderung der Arbeitsloſen zu den Ar⸗ 
beiterkolonien und Nothſtandskolonien ver— 
dient in der großen Mehrzahl der Fälle die 
Eiſenbahnfahrt den Vorzug vor dem Wandern 
auf der Landſtraße. Behufs Erleichterung der 
Eiſenbahnbeförderung in ſolchen Fällen hat 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſich 
grundſätzlich damit einverſtanden erklärt, Ar- 
beitsnachweiſeſtellen, welche die nöthige Bürg⸗ 
ſchaft bieten, widerruflich die Vergünſtigung 
zu gewähren, daß ſie Gutſcheine ausſtellen, für 
melche von den Fahrkartenausgabeſtellen Fahr⸗ 


Chinapolitit ein und ſpricht namens der eng⸗ 
ſten Parteigenoſſen dem Grafen Goluchowski 
die Anerkennung aus für die auf Erhaltung 
des Friedens gerichteten Beſtrebungen. Redner 
hält Deutſchland vor, daß es in Verfolgung 
einer falſchen Nationglitäten⸗Politik auf die 
Vergewaltigung der Polen in ſeinen Grenzen 
ausgehe, weshalb die Polen dem Dreibunde 
nur aus Rückſicht auf das Friedensbedürfniß 
und die Machtſtellung der Monarchie zu⸗ 
ſtimmten. Troß des ernehmens mit 
Rußland müſſe die Monarchie für alle Fälle 
diplomatiſch und militäriſch gerüſtet ſein. 
Redner fragt, welche Mittel die Regierung er⸗ 


Arbeiter aus Deutſchland ein Ende zu machen. 


? 3 2 1 „ der + 
Miniſter werde die von der deutſchen Preſſe 


lichen „Los von Rom“-Bewegung ſeitens der“ 


greifen werde, den Ausweiſungen ſlaviſcher 
Auch bezüglich der Oeſterreich ſchädlichen 
Interpretation der Veterinär⸗Konvention in 
Deutſchland müſſe Oeſterreich bei Erneuerung 
der Handelsverträge ſich vorſehen. Redner 
drückt ſchließlich das Vertrauen zur auswärti⸗ 
gen Politik aus. 

Delegirter Pommer erklärt, weder die 
offiziellen Kreiſe Deutſchlands, noch die evan⸗ 
geliſche Kirche Oeſterreichs unterſtütze die „Los 
von Rom“ Bewegung. Das Bündniß mit 
Deutſchland ſei den Deutſchnationalen ſelbſt⸗ 
verſtändlich Herzensſache. Redner wirft der 
Regierung Liebedienerei gegen England vor 
und fragt, ob das Einvernehmen mit Ruß⸗ 
land noch beſtehe und welchen greifbaren 
Nutzen es gegenüber der offenkundig feind⸗ 
ſeligen Haltung Montenegros und theilweiſe 
auch anderer Balkanſtaaten gehabt habe. 

Der Miniſter des Aeußeren Graf Golu⸗ 
chowski erklärt, einen Widerſpruch ſeiner 
Aeußerungen hinſichtlich der Verquickung poli⸗ 


er nicht zugeben. Gute politiſche Beziehungen 
vertrügen ſich kaum mit geſpannten ökonomi⸗ 
ſchen; und gewiß werde überall das gleiche 
Beſtreben vorhanden ſein, in gegenſeitigen 
Konzeſſionen ſoweit als möglich zu gehen im 
Intereſſe der Erhaltung der für den Frieden 
jo wichtigen politiſchen Bündniſſe. Der Mah⸗ 
nung des Delegirten Kramarcz zur Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und zum Selbſtbewußtſein Deutſch⸗ 
land gegenüber bedürfe es nicht. Dies werde 
durch die äußerſt korrekte Haltung der deut⸗ 
ſchen Regierung ſehr leicht gemacht. Nach 
Zeitungsartikeln dürfe man nicht urtheilen 
und keine Regierung ſei für Preß⸗Aeußerun⸗ 
gen verantwortlich. 
ſtändigung mit Rußland beantwortet der Mi⸗ 
niſter mit dem Hinweis auf die Zuſtände auf 
dem Balkan vor der Verſtändigung. Damals 


keine Zweifel aufkommen, daß man die Le 

e eines Ko rem Schickſal 
überfaffen werde. Es beſte er auch Aus- 
ſicht, daß das Einvernehi mit Rußland 


eine Gewähr gegen das Eintreten lokaler Un⸗ 
ruhen für 8 biete. Die Beunruhi⸗ 


Die Beziehungen zu Italien ſeien 
ganz vortrefflich und würden es bleiben, da 
kein Grund zum Gegentheil vorliege. Gegen⸗ 
über dem Vorwurf Kramarcz, daß wir unſere 
Balkanpolitik immer an Einzelperſonen knüp⸗ 
fen, erklärt der Miniſter, die Regierung be⸗ 
mühe ſich, mit allen Perſonen ſich auf guten 
Fuß zu ſtellen. Hinſichtlich Albaniens ſind 
wir mit Italien vollkommen im Reinen. 
Weder wir noch Italien haben Expanſions⸗ 
Gelüſte. Wir wünſchen nichts als den status 
quo. Wie bei uns über die italieniſchen Fort⸗ 
ſchritte in Albanien, ſo klagt man in Italien 
über die öſterreichiſchen Fortſchritte 


Königin Draga 


wird immer mehr entlaſtet und ſcheint es faſt, 
als ob bei der ſerbiſchen Skandalaffaire der 


König die Hauptſchuld trage. Aus Belgrad 
wird nach einem Wiener Telegramm des „L. 
A.“ gemeldet: mer ar nur in intim 

Hofkreiſen vermuthet wurde, iſt jetzt zur pein⸗ 
lichen Wahrheit geworden, daß König Aleran- 
der und feine Gemahlin feinerzeit den fran- 
öſiſchen Arzt Coulet zur Ausfertigung eines 
falſchen Gutachtens veranlaßten; daß ſie ſo⸗ 


tiſcher und en e eee 


Die Frage nach der Ver- 


ute Republik und des O 


8 irten Kramarcz über die 
. ine dem Miniſter nicht recht 


Warte“, 


ander geſprengt. 


Sonniag, 26. Mai. 
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dann das Gaukelſpiel der ganzen Schwanger⸗ 
ſchaft im beiderſeitigen Einvernehmen zu Ende 
führten, obwohl beide überzeugt ſein mußten, 
daß dieſer Zuſtand nicht vorhanden war. Zu⸗ 
gleich ſoll erwieſen ſein, daß weder Alexander 
noch Draga jetzt oder ſpäter Nachkommen zu 
erwarten haben. Das iſt der thatſächliche 
Sachverhalt, deſſen Folgen unabſehbar erſchei⸗ 
nen. Die dynaſtiſche Frage iſt ſchon jetzt in 
vollem Umfange aufgerollt. Es herrſcht im 
Nolte allgemein die Empfindung, daß fein 
Schickſal nicht der Gegenſtand ſolcher In⸗ 
triguen ſein kaun. Allerdings hat der Miniſter⸗ 
präſident Wuits und die ganze radikale Partei 
große Scheu vor politiſchen Umwälzungen 
und möchte ſich ausſchließlich der Konſoli⸗ 
dirung der inneren politiſchen, wirthſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Zuſtände widmen. 
Aehnlich denkt man vorläufig in den weiteſten 
Kreiſen. In ganz Serbien fragt man nach 
dem Grund, weshalb das Königspaar ſich zu 
einem jo gefährlichen Spiel entſchloß. Man 
nimmt an, daß auf Dragas Drängen der 
König um jeden Preis die Heirath durchſetzen 
wollte und Dragas Unpopularität am beſten 
zu bekämpfen glaubte, wenn deren Schwanger⸗ 
ſchaft angekündigt wurde. Man glaubte, daß 
die Bevölkerung, um ſich einen Wechſel der 
Dynaſtie zu erſparen, zu allem Ja ſagen 
würde; unterdeſſen ſollte man ſich an Draga 
als Königin gewöhnen. Die gute Wirkung 
iſt aber ausgeblieben. 

Aus dem Badeort Buzias im Komitat 
Temes wird gemeldet, der Adjutant des 
Königs von Serbien habe dort eine Villa ge 
pachtet. Königin Draga ſoll angeblich dort 
mehrere Monate die Kur gebrauchen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


F Buren einem Auftrag an Krüger betraut fei. Die 
den] Thatſache, daß Frau Botha vor ihrer Abreiſe 

eine längere Unterredung mit Lord Kitchener 

hatte, der ihr die Erlaubniß zum Verlaſſen 
Südafrikas gab, beweiſe, daß Kitchener allein 
der Frau einen Auftrag gab. Die Umgebung 
Krügers verſichert weiter, der Krieg könne 
noch Jahre hindurch dauern, weil die Buren 
in einer für die Engländer abſolut unzugäng⸗ 
lichen Gegend nördlich vom Zoutpansberge 


er gemeldet, auch die Zahl ſeiner Verluſte 
hat er regelmäßig um mehr als die Hälfte u 
niedrig angegeben. Die Buren hatten den 
Sieg in der Hand, beſaßen aber nicht die rück. 
ſichtsloſe Entſchloſſenheit, ihn feſtzuhalten. 
Sie ſind keine Helden, aber ein rüſtiges, kraft⸗ 
volles, in Wind und Wetter gehärtetes Natur⸗ 
volk. Vergehen gegen das Eigenthum ſind 
bei ihnen häufig, Gewaltthaten gegen das 
Leben und Geſundheit ihrer Mitmenſchen 
kommen faſt nie vor. Die humane Behand- 
lung der engliſchen Gefangenen iſt durch un⸗ 
zählige Zeugniſſe beglaubigt. Nie hätten die 
Buren den Krieg begonnen, wenn die eng ⸗ 
liſche Räuberpolikik ſie nicht dazu gezwungen 
hätte. Nach der Einnahme Pretorias er⸗ 
lahmte der Widerſtand der Buren, die meiſten 
Kämpfer hatten bereits die Waffen nieder⸗ 


enden, wenn ſie klug und menſchlich dachten. 
Nichts als die Niederbrennung der Buren⸗ 
farmen und die Wegnahme der Heerden hat 
dem ſchlichten Hirtenvolk den Verzweiflungs⸗ 
kampf aufgenöthigt. Augenblicklich iſt die 
Kriegslage für die Buren wieder äußerſt 
günſtig. 


burgiſchen bedeutende Quantitäten Kartoffeln, 
Primawaare, aufkaufen, die per Dampfer 
von Hamburg nach dem ſüdafrikaniſchen 
Kriegsſchauplatze verladen werden. 
Meldungen aus Kapſtadt zufolge ver⸗ 
weigern viele Zugführer der Transvaalbahn 
den Dienſt in Folge der herrſchenden Un⸗ 
ſicherheit. In der letzten Woche brachten die 
Buren auf der Strecke Bloemfontein-Pretoria 


wobei die Zugführer ſchwer 
wurden. gt 
Die Umgebung Krügers 


macht. 
der Ueberſchuß zum Beſten der Buren ver⸗ 
wendet. Das Diplom trägt die Deviſe „Unſere 
Farmen können ſie verbrennen, unſere Frauen 
und Kinder verjagen, uns unterwerfen Nie⸗ 
mals“, ferner folgenden Brief des Präſidenten 
Krüger an die Mitglieder der Internationalen 
Burenliga: „Euch Allen, die Ihr mit Eurem 
Herzen und mit Eurem Wollen bei uns ſeid, 
die Ihr helfen wollt, das Elend zu beſeitigen, 
welches über das Volk der Südafrikaniſchen 
ranje⸗ gekommen 
gekommen iſt. Euch „die Ihr zu uns 
ſteht in dem bangen Streit für das heilige 
Recht der Unabhängigkeit, Euch Allen, Allen 
meinen Dank. Durch Euren Mund ſpricht 
das Gewiſſen der Welt und Eure reine jelbjt- 
loſe Sympathie iſt ein lebhaftes Zeichen von 
unſerem guten Recht. Gott hat uns zwar 
eine ſchwere Prüfung DEE aber er gab 
uns auch die Kraft, dieſe Prüfung zu tragen. 
Ich und der Präſident Steijn vom Oranje⸗ 
Vryſtaat, mei Bruder im Kampfe, wir blei⸗ 
ben ohne Wanken auf dem eingeſchlagenen 
Wege. Wir beharren in der Zuverſicht auf 
unſeren endlichen Sieg.“ — Ferner wird die 
Liga eine Halbmonatsſchrift, der „Buren⸗ 
freund“, demnächſt herausgeben, auf welche 
bei allen Buchhandlungen zum Preiſe von 2,40 
Mark per Semeſter abonnirt werden kann. 
Der Kriegsberichterſtatter der „Deutſchen 
Dr. W. Schiele, Ir zur ruſſiſchen 
Ambulanz gehörte und nach den Kämpfen bei 
Komatipoort Transvaal verließ, iſt der An⸗ 
ſicht, daß in der erſten Hälfte des Krieges nur 
die Disziplinloſigkeit der Buren und in der 
2 nur die rohe Brutalität der Englän⸗ 
er daran ſchuld war, daß es zu keiner Ent⸗ 
ſcheidung kam. Am Spionkop floh die eng⸗ 
liſche Armee in vollſtändiger Auflöſung, eine 
energiſche Verfolgung hätte ſie völlig ausein⸗ 
neral Buller hat bis 
zuletzt faſt nur Mißerfolge und Schlappen er⸗ 
litten, er ging wie der Stier auf das rothe 
Tuch regelmäßig dorthin vor, wohin die 
Buren ihn haben wollten. Die Zahl ſeiner 
Niederlagen iſt Legion, nur die wenigſten hat 


mittel angehäuft haben. 


Eine Haſchiſch⸗Kneipe. 


in Kairo berichtet Sanitätsrath Dr. Berkſan 
Schrift“, 


ſtellung Kairo (1896) ziemlich gut Deutſch ge 
lernt hatte: 
eine enge Gaſſe einbogen. 
und ſo dunkel, daß wir nur mittelſt angeſt 

ter Streichhölzer vorwärts kommen konnten. 


freundlich zunickten. Wir durchſchritten den 
Raum, welcher von einem hintern Zimmer 


war, und gelangten durch eine Thür derſelben 


wir von den Anweſenden wie alte Bekannte 
begrüßt, 
und die Hände gedrückt; Alle aber, die auf 
Bänken mit untergeſchlagenen Beinen ſaßen, 
waren in einer äußerſt glücklich⸗heiteren Stim⸗ 


einige vergilbte Abbildungen von europäiſchen 
Schönheiten, dazwiſchen waren arabiſche 
Schriftzeichen angebracht. Das ganze Zimmer 
war mit Rauch angefüllt, 
thümlich aromatiſchen Geruch verbreitete. In 
einer Ecke nden ſich in einem gehöh 


Ein Egypter f 


einer braunen feſten Maſſe, kleine Stücke ab 


ein vierter, am Kohlenfeuer Beſchäftigter, 


Ihr Vormun d. wird ihm alles ſagen. 
Originalroman von Ellen Svala. 
[18] Nachdruck verboten). 
Felicia lachte herzhaft und er ſtimmte ein. 
Eine große Erleichterung war über ſie ge⸗ 
kommen, ſie war ſehr glücklich und ging nur 


Deine Felicia.“ 

Schneeweiß war das Antlitz, welches ſich 
über dieſe wenigen rührenden Zeilen beugte 
und die hohe Mannesgeſtalt ſchien zu wanken. 
Früh am Morgen war Elmar auf flinkem 
Rappen vor der Freitreppe der Villa ange⸗ 
langt und haſtig in das Eßzimmer getreten, 
wo das Freifräulein beſchäftigt war, Lilians 
hee zu bereiten. Sein Gruß war knapp und 


Uebermannt 15 
Müdigkeit, hörte Felicia kaum Elmars kurze 
Erklärung, als er ſie in die Halle führte, wo 
Johanna und Lilian mit aſchfahlen Geſichtern 
ſtanden; aber ſeine Befehle, daß ſie zu Bett 
gebracht und mit aller Sorgfalt umgeben wer⸗ 

den ſollte, thaten ihr unendlich wohl. 
„Morgen werde ich Dich ſehen, 


Geſicht der Schweſter. 
„Wo iſt Felicia?“ 
„Sie ſchläft.“ 
„Haſt Du bereits nach ihr geſehen?“ 


Felicia! 
Mittag.“ i 
ut — gegen Mittag komme ich wieder.“ 

Dann war er hinausgeeilt, hatte ſein Pferd 
beſtiegen und war davon geſauſt. 

Noch war es nicht Mittag, als er durch den 
Garten kommend die Thüre zu Onkel Fritzens 
— — Studio öffnete. Der alte Mann ſaß am Tiſche, 

den Kopf mit beiden Händen ſtützend, und 


l ir ein ſtarrte auf einen Brief nieder. der vor ihm lag. 
obme_ Dir ein Als er den Kopf hob, ſah Elmar, daß Thränen 


hörſt Du, Kind!“ ſagte Elmar als er fortging, 
Rund jeine Augen ſenkten fich tief in die ihrigen. 
„Dafür werde ich ſorgen!“ ſtieß Johanna 
von Rhenen zwiſchen den Zähnen hervor, und 
der Blick, den ſie ihrem Bruder nachſandte, ver⸗ 
rieth Angft und Trotz zu gleicher Zeit. 


* 


„Liebſter Onkel Fritz! 
Ich kann nicht gehen, 
Wort des Abſchiedes Beat gu haben, denn 
was an Herzensgüte und Liebe mir je im b 
x . + zen feine Bruſt hob. 

„O Elmar, Elmar!“ 


vor 
Ti 
ſtützen mußte. Ke 
nen Lippen, langſam wandte er ſich um, ſteckte 
den Brief in ſeine Taſche und ging. 3 


ich jo oft geplant, denn nun weiß ich, daß 
mein Gehen Nothwendigkeit, mein Bleiben 


& . wo ich geborgen ſein werde, wenigſtens für anna und Lilian i lohenden 
die erſte Zeit, ſorge Dich nicht, ich bin alt Period des Salons, F E und 
3 n e MAR Da BE BCHere manäte 14 Om mit at anden 
MW — 2 II. * . Im r. age ihm arte — nein, N 0 zu. aber * n 5 ondern 
Dntel Iris, jage ihm nichts, mein Fortgang ging au Johanna hinüber. „Scl. eich 


das Freifräulein blaß 


‚Mein, ich will fie nicht stören. — Gegen auf 


über ſeine Wangen liefen und inneres Schluch⸗ ih 


7 7 


Noch einmal tau- noch?“ fragte er, und in feiner Stimme lag 
ſend, tauſend Dank — — Gott ſegne Dich. es wie fernes Donnergrollen. 


„Ja — ich denke — ich —“ 

„Du wirſt mit mir hinaufgehen —“ 
„Was für ein Verlangen, Elmar —“ 
„Du wirſt mit mir hinaufgehen —“, ſagte 
drohend. 81 
„So laſſe mich ſie erſt vorbereiten“, wandte 
vor Zorn ein. Sie 
ihres Bruders ver⸗ 
meiden, denn ſie hatte Felicia am Abend vor⸗ 


er 


wollte die Begleitun 


T i . - 
kalt, finſter ſahen die Augen auf das aſchfahle 3 und den Schlüſſel zu ſich 


Elmar öffnete die Thüre. „Bitte,“ 
ſagte er kalt. f 
Kein Wort wurde zwiſchen ihnen gewechſelt, 
aber des Freiherrn Augen ruhten durchbohrend 
ſeiner Schweſter, ſelbſt noch dann, als ſie 
großem 1075 und ſchuldbewußtem Ant- 
litz den Schlüſſel ins Schloß ſteckte. Die Thüre 
ging auf, ein kalter Wind wehte ihnen ent⸗ 
gegen — mit einem Schrei fuhr Johanna zu⸗ 
rück — das Fenſter ſtand weit offen — Felicia 
war fort! Das hatte ſie nicht erwartet! — 
Sie wandte ſich zu Elmar, der mit überein⸗ 
andergeſchlagenen Armen, zornroth vor ihr 
and. 


„Das iſt Dein Werk!“ ſagte er dumpf, wie 


in mühſam 8 Aufregung, indem er 
ihr den Brief entgegenſchleuderte. „Was haſt 
Du ihr gethan?“ — — 


a, was hatte ſie ihr gethan? 
licia's Gedanken gingen immer und 
immer wieder zurück nach der Scene, welche 
ſich abgeſpielt, nachdem Elmar Villa Schnee⸗ 
verlaſſen. Wie Furie war Johanna 
e zugeſtürzt, hatte ſie geſchüttelt, daß ihr 
% und der Kopf wirbelte, 


der em ver 


von ihr wiſſen wolle, un 
8 feinem "Glide gelarige, weil 


zuletzt gedroht, daß, wenn das junge Mädchen 


der nur deshalbſſchen, Felicia mehr und mehr von ihrem Vor- 
Lilian! munde zu entfernen. 


ſich weigere, ihm anzugehören, ehe ſie, Felicia, 
nicht aus ſeinem Leben getreten ſei. Dann 
war Lilian dazwiſchen geſprungen, hatte Be⸗ 
leidigung auf Beleidigung ausgeſprochen und 


Felicia hatte nur eines gehört — das was 
Johanna ſowohl wie Lilian ihr entgegenge⸗ 
ſchrien — die verletzende Anſpielung, Elmar 
die ihm nur angehören wollte, wenn das 
läſtige Hinderniß beſeitigt ſei. Eine qual⸗ 
volle Verzweiflung bemächtigte ſich des jungen 


wage, ſich Elmar — — ihrem Elmar noch ein⸗ 
mal zu nähern, ſie ſie vernichten würde — — 
gleichviel auf welche Weiſe. 
Bleich und ſtill hatte Felicia zugehört, 
immer ihres Vormundes leidenſchaftliche 
Worte, ſeine liebevollen Blicke in ihrem Her⸗ 
zen wiederholend, im Geiſte immer und immer daran, und hierbleiben, in den alten Ver⸗ 
wieder in ſeinen Armen ruhend und den hältniſſen weiterleben, von Johanna geduldet 
mächtigen Schutz verſpürend, den nur ſeine von Lilian mißhandelt zu werden, — nein — 
Gegenwart ihr zu geben vermochte. Das tauſendmal nein, lieber in Nacht und Nebel 
hatte nicht wie Abſtreifen einer unwillkomme⸗ davongehen. Und dann — würde ſie die 
nen Laſt ausgeſehen — — viel mehr wie — Kraft haben, zuzuſehen, wie Elmar und 
— etwas anderes Unerwartetes — — Unge⸗ Lilian glücklich miteinander wurden — nach⸗ 


ſie. 


gefühl der Frauennatur verhinderte 


ahntes — — wie die Offenbarung eines gro- dem was heute Abend geſchehen? Würde ſie 


ßen — ſeligen Glückes. 

„Du biſt nur gekommen, unſer Leben zu 
ruiniren!“ ſchrie Johanna außer ſich vor 
Wuth und Zorn, angeſtachelt durch die Er⸗ 
innerung an des Bruders ängſtlich zärtlichen ſie in ſeinen ſtarken Armen gehalten? 
Blick, der auf Felicia geruht. Sollten alle einmal nein — tauſendmal nein — taufend- 
ihre Pläne, den geliebten Bruder mit Lilian mal nein! j 
von Dahlen verheirathet zu ſehen, ſcheitern! Sie wußte einen Ausweg. Ganz draußen 
Sollte deren ungeheurer Reichthum ihm ent- in einem Vororte der Hauptſtadt lebte die alte 


jemals anders an Elmar denken können, 
denn mit jenem Herzſchlag einer neuen, be⸗ 
rauſchend glücklichen Empfindung, und würde 


Beben? Nur zwei Dinge liebte Johanna auf Mutter einer ehemaligen Lehrerin. Manchen 
er Welt — ihren Bruder und ihr Geld. Ihre Sonntag hatte Felicia in dem einfachen Heim 


Pläne konnten und durften nicht fehlgehen, der alten Profeſſorswittwe zugebracht, und 
noch war es nicht zu ſpät und dieſes einfältige als dann die Tochter ihre Stelle im Penſionate 
junge Ding, welches ſie mit eiferſüchtigem verließ und Fräulein Weil dieſen einzigen 
Haſſe verfolgt von Anfang an, weil der Bru⸗ Umgang verbot, war Felicia nicht mehr dahin⸗ 
der ihr ein ſo großes Intereſſe geſchenkt, ſollte gekommen, aber hie und da waren briefliche 
nicht dazwiſchen treten. Ein Ausweg mußte Grüße hinüber und herüber geflogen, und 
fi finden. Schon die Angſt, daß ihr Bruder nachdem ſie die Schule verlaſſen, von Villa 


hatte ihr in höhniſchen Worten vorgeworfen, entdeckte, wie hart fie das junge Mädchen be- Schneehauch aus, wanderte auch noch- hie und 
d die- ganze Begebenheit abſichtlich herbei⸗ handelt, weil fie ihr das Leben verbittert, ſei⸗ da ein Brieflein zu der alten Freundin. 
nur um Elmar zuſammen zu nen Namen zu allen ſcharfen und ungerechten F 
„der ſie chüttelt und nichts Maßregeln mißbraucht hatte, ließ fie wün⸗ 


Gortſedung folgt.) ) 


“ 


nn ; 


gelegt, die Engländer konnten den Krieg be- 


allein drei Eiſenbahnzüge zum Entgleiſen, 
verwundet 


bleibt dabei. 
daß Frau Botha von keinem Burenführer mit 


ungeheure Maſſen Munition und Lebens⸗ 


Es war ſpät Abends, als wir in 
Sie war kothig 


Bald gelangten wir zu einem erleuchteten 
Hauseingang. Der Vorraum, den wir beira- 

ten, war angefüllt mit Menſchen, welche eine 
Art Domino ſpielten und uns gewahr werdend 


mittelſt einer hölzernen Gitterwand getrennt 


in das eigentliche Rauchzimmer. Hier wurden 
es wurde uns freundlich zugenickt 


ten 
Stein Kohlen, die glühend erhalten wurden. 
er ſchnitt Tabak, ein zweiter ſtopfte 
damit eine kleine, nach oben erweiterte Röhre 
von Thon, ein dritter biß von Haſchiſchpaſta, 


und legte ſie dann auf die geſtopfte Thonröhre, 


Mädchens, ein raſtloſer Schmerz durchtobte 
Zu Elmar zu eilen und ihm alles mitzu⸗ 
theilen, war unmöglich — das ſcheue Er l 


ſie vergeſſen können, wie er\jie angeblickt und 


Die engliſche Regierung ließ im Mecklen⸗ 


Ueber den Beſuch einer Haſchiſch⸗Kneipe 
(Praunſchweig) in der Pſochtatr Wochen. 


mung. An den Wänden hingen Stühle, auch 


r einen eigen⸗ 


8 


von derjenigen abzubringen, die er liebte, und 


2 > 
2 


wir eine Taſſe Mokka bekamen. 


legte mittelſt einer Zange mehrere glühende] Drittels werden 24 Millionen betragen. — In 
Kohlen darauf, ſetzte dann dieſe Röhre auf] Danzig wurde wegen Verhöhnung der Polizei 

mit Waſſer gefüllten Abguß, an welchen Fine Verſammlung des polniſchen Vereins auf 
ein Rohr befeſtigt war, und reichte die ſo zu- gelöſt. Die Verſammlung des polniſchen Ver⸗ 


Pfeife, nachdem er einige Male an f ins Jednose wurde von dem Polizeikommiſſar 


gezogen, dem Nachbar. So ging die Pfeife] Naurach überwacht, der früher ſchon mehrfach 
von zu Mund. Jeder that einige kurze Zerſammlungen dieſes Vereins aufgelöſt hatte. 
Züge, dann einen recht tiefen, wobei ein Gur⸗ In der Debatte erhob ſich nun ein Mitglied 
durch das im Abguß befindliche Waſſer und drückte ſeine Freude darüber aus, daß 
bar wurde, und blies dann den Rauch durch!] dieſe Verſammlung jo überaus zahlreich be- 
aſe und Mund zurück. Auch uns wurde diefſucht wäre. Man habe dieſen zahlreichen Bes 
Pfeife, die von Mund zu Mund gegangen war, ſuch den miederhalten Auflöſungen des Kom⸗ 
angeboten, aber dankbar abgelehnt, woraufſſmiſſars zu danken und deswegen gebühre ihm 
Alle Raucher fein „Hoch“. Der Redner brachte nun ein. 
ſprachen ſehr lebhaft und lachten viel. Es „Hoch“ auf den Beamten aus, in das die Ver⸗ 
waren meiſt Leute jüngeren und mittleren ſammlung dreimal lebhaft einſtimmte, darauf- 
Alters vorhanden. Plötzlich tauchte ein älterer hin läſte der Polizeikommiſſar Maurach die 
Mann auf, ſtellte ſich zwiſchen uns und blickte Verſammlung ſofort auf. 
lächelnd, ſonſt theilnahmlos zu Boden. Es — — 
war ein durch Haſchiſch⸗Genuß irrſinnig gewor⸗ 
dener Mann. „Das iſt Philoſoph“, ſagte laut. 

zu uns gewendet, einer der Anweſenden, wel⸗ 
Weimar wird ſich Anfang Juni nach Wien 


cher auch etwas Deutſch auf der Berliner 2 
— * A5 ne Boch ae da Me zum Anteittsbefud; am öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
Pfeife immer wieder die Runde machte und hbofe begeben. 
begierig benutzt wurde, ward uns etwas un⸗ 
heimlich zu Muthe, wir befürchteten Ausbrüche 
von Eraltattion und zogen es deshalb vor, 
einige Backſchiſch zu opfern und den Rückzug 
anzutreten, freundlichſt von den uns zunächft⸗ 
Sitzenden und Stehenden gegrüßt. Unſer 


Deutſchlaud. 
Berlin, 25. Mai. Der Großherzog von 


— Nach den „Greuzboten“ 
der Bundesrath geneigt ſei, in der Diätenfrage 
diesmal nachzugeben und dem vom Reichstag 
angenammenen Geſetzentwurf über die An⸗ 
weſenheitsgelder beizutreten. 

Die „Breslauer Ztg.“ meldet, 
Grund von Verhandlungen deutſcher 


und 


—.— ie. . den elgenei er Gdflah ee ruſſiſcher Grengbehörden wurde rufſiſcherſeits 
träte. f 3 


hidiſchen Inhabern von Halbpäſſen freier 


ſtattet, 
Modrzuow und Sosnomice: 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer trifft heute Nachnrittag um 
4 Uhr ee in Marienburg ein und 
ſotzt nacht 1% ftündigem Anfenthalt, während fol 
welcher Zeit eine Beſichtigung des Schloſſes 
erfolgt, gegen 5½ Uhr die Reiſe nach Lang⸗ 
fuhr fort, wo er gegen 7% Uhr zu kurzem Be 
ſuch beim 1. Leib Hufarenrogiment eintrifft. 
—.— — gi 2. = Fe die Rück⸗ 
g Berlin und die Anku dort am 8 3 2 
Sonntag Morgen gegen 6 ihr. — Iur Laufe als er Uuterſtaatsſekretär wurde, 
des geftrigen Vormittags beſuchte in Bonn die 
Kaiſerin das Korpshaus der „Boruſſia“, den 
Sportplatz und die Kaſſelruhe auf dem Venus⸗ 
berg und kehrte ſodann nach der Stadt zurück. 
Nach einem Beſuch der Stadthalle in der 
Gronau begab ſich die Kaiſerin zum Früthſtück 
wieder nach der kronprinzlichen Villa und 
kattete ſpäter dem Prinzen und der Prinzeſſin 
zu Schaumburg-Lippe in deren Palais einen 
3 Beſuch ab. Die Abreiſe der Kui⸗ 
erin erfolgte gegen 5 Uhr. — Der Ratfer hat 


verlautut, daß Gouverneur. Milner ein und fuhr mit Lord 


aur 


Grenzübergang noch bis zum 12. Juni ge- 
aber nur an den Grenzübergängen 


green. Vor allem miüſſe eine beitändige unde welches Herr Direktor Dr. Hart dem Muſeum] Jedermann bewußt, man erreicht ohn' viele 


feſte Regierung in Algier eingeführt werden, 
die ſich nicht mit Politik, ſondern mit der Ver 


waltung des Landes beſchäftige. Schließlich 
müſſe die Regikrung dem Treiben der angli⸗ 


kaniſchen Miſſionare ein Ende machen, die Haß 
und Verachtung gegen Frankreich unter den 
Einaeliorenen ſäen und eine allgemeine Er⸗ 
hebung vorbereiten. Redner legt an der Hand 


eines Berichtes des Zentralkommiſſars von“ 


Conſtantine dar, daß die Miſſionen franzoſen⸗ 
feindliche Agitationen betreiben. Vor einigen 
Tagen habe der Maire von Richelien Pain 
Eingeborene angetroffen, welche mit Gewehren 
engliſchen Fabrikats bewaffnet waren. Die 
Regierung dürfe ſich nicht darauf beſchränken, 
den katholiſchen Klerikalismus zu bekämpfen, 
ſondern ihre Pflicht ſei es ebenfo, die englischen 
Methodiſten zu bekämpfen und auszuweiſen. 
Wenn die Regierung diejenigen Verwaltungs 
maßregeln treffe, welche er, Redner, andente, 
fo werde. fie es bald erreicht haben, mr? 
Algerien ein wahrhaft franzöfiſches Land zu 
machen. (Beifall auf allen Bänken des 
Hauſes.) 

ü In London traf geſtern Nachmittag 


Salisburg und Chamberlain nach Marl⸗ 
borongh Houſe, wo er vom König in Audienz 


empfangen wurde. Der König verlieh ihm 


die Pairswürde. 


rathung die zweite Leſung der Bill über die 
Zivilliſte des Königs mit 149 gegen 38 Stim⸗ 
men genehmigt. 


— 


ö i Kunſt und Literatur. 


bfehlen. ei 120 
Provinzielle Umſchan. 
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Im Unterhauſe wurde nach längerer Be- | 


fie feiert wieder jetzt ihr Auferſtehungsfeſt. 
rg Neuent läuten heut' das Pfin 


man eilen in das friſche Grün hinaus, Dam⸗ 


8 ER 7 8 . — 
9 
0 


für Völkerkunde in Berlin überſandte. Vor Mühen Gotzlow oder Sommerluſt, 
einigen Tagen erhielt nun der Abſender von denn die Tourdampfer, ſie tragen uns be 
dem Direktor des Muſeums ein Daukſchreiben quem hin und zurück, und dort hört mau ui 
mit der Mittheilung, daß das Skelett einer Behagen gute Militärmuſik. Will — 
älteren weiblichen ſehr kleinen Perſon ange „Beugluft“ auch genießen, nun, dann winkt 
hört und etwa aus dem 2. Jahrhundert nachſ der Ju lo ſchou, doch bevor man ſteigt zu 
Ehriſti Geburt ſtammt, wie die beigefundenendieſem, macht am Weinberg man Station, 
römiſchen Fibeln erweiſen. denm die Ausſicht in die Ferne, die fich — 
FCC re 3 aus . die verſchmäht wo 
2 5 Niemand gerne, der ſich an Natur erfreut. 
Gerichts⸗Zeitung. Die Natur in voller Blüthe kann man auch 
— Die Ueberführung des Bankiers Stern. bewunderm bald wenn 3 wetter d be- 
berg aus dem Moabiter Unterſuchungsgefäng⸗ mühte, bis hinauf zum Böhmer Wald, 
niß in das Zuchthaus wird nunmehr, nachdem nach Eliſenhöhe führet uns bequem ein 
das gegen ihn ergangene Urtheil durch die Weg dann ſchon, Frauendorf wird noch 
Fan or 176 ER berühret, dorf iſt Straßenbahn⸗Station. — 
Verwerfung der Reviſion rechtskräftig gewor⸗ a 5 = 
dem ift, Ende der nächſten Woche erfolgen Jura te tee amd. Der wean feine 
Sternberg hofft indeſſen, eine Milderung der ug raft ſtets bewährt, und man kommt dort⸗ 
Strafe zu erlangen; er beaßſichtigt nämlich, hin am beſten, wenn man ſtolz der Rad hin⸗ 
dem Sailer ein Gnadengesuch zu unterbreiten, . = l r n Mäh le dann 
in welchem er bittet, die Juchthausſtraſe mt.) kunden bei Mater der Spaziergan 
gie Den z wird für Viele eine Feſterholung ſein. M 
eine Gefängnißſtrafe umzuwandeln. Für die 3 N de zen M iehr nicht > 
Unterbringung Sternbergs iſt eine außerhalb dem Zug der großen Menge zieht nicht Jeder 
Berlins belegene Strafanſtalt in Ausſicht ge, Lern hinaus, mancher liebt nicht nn,. 
nammen dränge, lieber bleibt er ganz zu Haus. Doch, 
wenn er ſich will zerſtreuen, iſt ſo Manches 
inſerirt, wo auch er ſich kann erfreuen und ſich 
ſicher amüſirt, das Theater aller Orten findet 
ſtets ſein Publikum, deshalb öffnet ſeine Pfor⸗ 
ten wieder jetzt Elyſium und Direktor 
Gluth verkündet etwas Neues für das. Feſt. 
Jeder im Theater findet ein fideles „Hoch⸗ 
Feitsueſt“, weiter giebt es was für Kenner, 
das wird ſicher intereſſant: Leontinens 
Ehamänner“, unterhaltend und pikant. 
Im Bellevue zeigt ſchon der Zettel Euch 1 
das Allernoueſte au, denn ein Ideales 
Bratt!“ bietet Leon Reſemann; ob 
mau mimet, ob nach Noten man dort ernſt 
und heiter ſingt, alles, was Euch dort geboten, 
nur „ſezeſſioniſtiſch“ klingt; was man all be⸗ 
kommt zu hören, hüllt ſich noch in Dunkel ein, 
ſaber darauf kann man ſchwören: „kwitig wird 
das Brettl fein“. Wollt Ihr Spezialitäten, 
dann müßt Ihr zum „Bocke“ gehen, dort 
könnt viele Novitäten auch in dieſem Genre 
ſeh 'n; Thiere werdet Ihr entdecken, die man 
jetzt da ſtellto aus, Ihr braucht drum nicht zu I 


f . Be ; 
. . Stettiner Pfingſten. erſchreckon. bringt nen „Affen“ Ihr nach 
In der Liedertafel weiter ſtellt 


ki Gereimtes Ungereimtes. 1 N 22 5 
Wed ne bfg Srüptingskifte grün geen durchwe heiter und zum Fete gan apart 

überall 1 Natur; 1 Walde ihre Wer Konberte gerne höret, möge na 
Lieder Nathtigalt erſchallen läßt, die Natur, Marr! Garten gehen, kann dort lauſchen 
Seh * hl fungeſtöret und der Aufenthalt iſt ſchön; ferner 


damit aufzuwarten iſt man jederzeit bereit zu 


Flensburg, 24. Mai. 


Alle Menſchen ſich erfreuen an der Sonne 

warmem Schein und die Maiglöckchen von 
1 aſtfeſt ein. — 

Da mag Niemand gerne weilen in der dum⸗ neh 

pfen Luft im Haus, Alt und Jung fieht früh 


ehr eſte etwas los, aber 
Be me erſt zum Wählen, wird die Qual 
der Wahl erſt ge 
überall herrſcht Luſt und Scherz, was jetzt die 


pfer- und auch Bahmpartien ſind bequem hier] Natur gegeben, das erfreuet jedes Herz, für 1 


in Stettin, deshalb auch zum Feſte ziehen. 
Extrazügler nach Berlin; freilich nicht zu 
viel Vergnügen man bei ſolchem Ausflug hat, 


danurn umd In Preuzlau find um die freie denn die Extrazügler fliegen förmlich durch 
ö | gestern dir Aueitbung der Hutmeide auf der Wieſe] Direftorftele an der häheren Mädcheuſchule die Roichshauptſtadt. Grade an den Pfingſt⸗ 
5 feinen 70. Geburtstag im Kreiße ſeiner Fa- eines Gutsbeſitzers verweigert worden. Der 52 Meldungen eingegangen. Von. den Be- feſttagen lockt die See ſchon etwas mehr, mem 
i milie im feiner Billa zu Potsdam; in der Be Mimiſter gab eine eingehende Schilderung. werbern find 33 ſeminariſch und 19 akademisch kommt leicht nach Kopenhagen, ſelbſt. Frohe Pfingſten! 

liner Amtswohnung Wilhelmſtraße 64 war der Vorfälle und erklärte. die einſchreitende] vorgebildet. — In. Stralſund feierte nach Schweden fällt nicht ſchwer, weiter“ R. O. K. 
8 eine Liſte ausgelegt, in welche ſich die Gliick Gendarmerie jer von einer Bauern ſchaar miß⸗ Bunt der Rentier, frühere Bäckormeiſter ift 8 ein Hauptvergnügen, das iſt Jedermann EEE 
f wünſchenden in großer Zahl eintrugen. In handelt worden, fie fei genöthigt geweſon, von] Burme ſein 50 jähriges Mürgorjubiläumt. bekannt, eine Sonderfahrt nach Rügen, 


mand es verſcherzen, ob er fern weilt oder nah, 0 
dazu kommt mein Wunſch von Herzen: 


: der Villa zu Potsdam, die auf dem Wege nach der Feuerwaffe Gebrauch: zu machen; wodurch] — In Anklam beſchäftigten ſich die Stadt⸗[Saßnitz Binz find intereſſant. Eine tetti ) hrichte 

h Sansſouct liegt, gaben viele Mitglieder deuſzwei Water getüdtet und einer ſchmer 'verlait |‚berordnieten - in ihrer letzten Si mit ſchöne Fahrt genießen kann man ferner S 2705 Nacht 5 

{ 8 2 hohe eee wurde 8 M f —— 5 e ME end die: are. der ſeomme ik faute, Ian en ET im) 4 Stettin, 25 Maj. Der — dentſche 
und prächtige Blumenarrange 1 ge gerichtliche ; ‚Sta d ihre Waſſerverſar i i oder nach Dieven ow, ö in agen 
Befehl des Seifen brachte die Kapelle des Een Halber Dbsskriwk a 88 ſod 8 Leben, wie Hekamkf 7 22. Is. in Oldenburg aßge⸗ 


f ene e Jaſſerleitung. Es wurde b 
Garde-⸗Regiments dem Jubilar ein Ständchem Kbarſtellung des Falles geführt. Boi dor] Gegenſtand auf die nächſte Tagesordnung zu 
Der Kommandeur 
Kaiſers, 


2 he, 
halten werden. Das Ehrenpräſidium hat den J 
dortige Oberbürgermeiſter Tappenbeck über⸗ L 
nommen. Verhandlungen 


re 


umfaßt 


. e ſpän ausgeführt, 
im Kultusminiſterium Auffſtetlung finden ſoll. 
— Ein neues ſtädtiſches Rieſoenwert, der auß, 
60 Millionen Mark veranſchlagte Bau einer 
Gasanſtalt, iſt ſoeben vom Berliner i 
beſchloſſen worden. In der geſtrigen Sitzung 
1 des Magiſtrats hielt Sdi 
Schimming einen eingehenden Vortrag ü ſchlechte 

den geplanten Bau der neunen Gasanſtalt, din dir framzäſiſchen Anſiedler zurückzuführen ſei. 
unter dem Namen „Nord⸗Weſtmerk“ in Aurel: 


4, derſelb 
. über die Unruhen in. In S 1 
erien; er frugt nach den Urfachen des Auf, van St. Marien die Anlage einer Leier 


4 


N MN Fr 


; 3 D. ande oc 4 f bog wur- Mm Mantel 4 id! Sabe Gnwen pen I ru hi 90508 Deut ſche Elſenbahn · Obl. km damen Masch, 1329008 | 
Berliner Börſe Bin, SER] | | 15, 4 00,5 ‚26,25 Berg, TAG 
rf Barmer. n 270 97 10 pom „ Staatsſch. (Lok.) 3 14 * 4 99,0 — 8 omm. Hyvatheken⸗ Baut 18.800 —.— * — 14.756 | 
vom 24. Mai 1901. Freetmer „ %% %% mmerſche — u 7. 6 do 20 G Mttbamm@btberg: 3½ %% 850 Centr. Boden „159.00 er asg 400 c 
Calle 6% 84 50% Poſenſche eetng Stat. % 3730 wwiſch⸗ Märkische a ch⸗Akt, „ 920 B Pachner Farbwerte 440 | 
— ortimunder - 9% 90, 10 W % „ I „Ott. 5 90 00 „ Pfandbrief- » 75 0 Hoͤrderhütte conv. neue 95,908 
Woche ee “ 45 90500 Preufiſche Enz 4 |" 78598 9 Nei abet 4.25 8 ——. Bine —— 
— Tulsburger „. & 9.60 i 9 . Br. a N | 
dam 8 Tg. 169,60 Elberfelder „ 4 101 9 Bfſyrhelnm u. Weſtf Gold⸗ „ 1894 % .. Sach. Boderd.⸗Pfdb. %% 143 4% DI Me Bergbau 159.90 
— 874 81.20 Eſſener. 1 3½ n 96.2 B Schleſ. 1 4 15 00G Mölu. Bergwerke 335.00 
Elanbinan. läge 102g. 112,25 Farc nn 800 8 85 Fre nt. 1864 | 5 2% 0 beate 0e A ng Wilhelm e. 00 
8 112.45 eſche. 1 4 e „ m. * a m Ar. ET 
a 8 Tg. 20,48 Hann. Prov.⸗Obl. 5 .— * s Staats⸗Obl. 93,90 Stett. Nat.⸗Hypath. |4! Induſtrie⸗Aetien. Lauchhammer 02,006 
do. 20 20 %% „  Stabisitnleige]8"h] 99:10 \exrenn..Heift d. Hon 1906 | 4 | 98,39% * — Laurabiütte nn 
Madrid 141 59,0 Cölner 8 12 Fern 3 b. Gald⸗Pfdbr. | 5 28,04% 10 b 09 10 Chdteig we u. Mo en * 
Nerv: Port vista 4,1775 0 Magdebn 57% ECO IR raunſch-Sineb. Sg rt, St. 68.80 G 10.75 Bermer iin 89 10 0 Magde. Aug aas. 94.306 
5 s g 81,86 Oſtpreucl Mrob:-Obl. / d 40. Aremer Mulsihe 18 nifdie Schuld 4 —.— 0 es 1 — 45.75 U 
do. 20M. 80,98 0, Pommersche ./ 98.90 (Hamb. Staats- Anl. uleſhe rei ; 89 00 „ Bergwert. — 
Wien 251 82800 Poſener „fie 8400 EL 220 8 8 ‚5.1100 103} e Giſeubahu. Ste e8 En Eine 118500 
Mt. 306 „ 9 . a u. 2 N 6 75 e „ 
heiter Plz 1 5 8805 Rhelnprov.⸗ Ohl. 3½ 6.008 „ Staats⸗Rente 3 685,25 0h lnigar- Gold⸗Meute | A | 88-758 ü 104 40 Nähmaſchinenfabrit Koch 188,75 K 
altentfee like 104. 77 „ Ser. 18¼½ 9080 f Krone 4 —— Madien-Maftricht: 238.00 6 Rlorddeutſche Elewerle 1.0% 
e n de Men” bros dl , *— N. BTL STE eee Lande h 133 0% %% 7 , 1.067800 
Merian 8 T6, 210% | „„ 44% 90% Gupotheten-Pfandbriefe, Ci and, Gon, Guch. 1535 SA Rocher: e % 
Belus Bianbkriche 72 116,506 — i 122 un. Se 3,50 NG ede 750% 
erliner 2. — 27, 92 J J * a 9 * — in. 1 
Bantbisfont 4, Lombard 5. x 2 4104 50 N Ur km. Anleihe 1 139,40 Bede 00. a == . F ö mnibus 107.20 G eye Ha 1 
4 " ö { nn 4 „ in. Aa Cranz 1 " e . 1 
Getsforien. ua 10240 Sehn 20 abt. 20 0. 8.14 40 0 ac eden nene a , r Ten 10 00 
F oa Raubidh: Centre. Brsn. 4 MOLA® gar. Ms, Wei. D 16.17 4 88006 g B0@|Opyelner Borti.«Gement 108 00@ 
20 deb: Glide r * * 37 * Hamburg. 50 Thlr.⸗L. ware „ unk. 1905. 4 99,00 Oſtpreußiſthe Südbahn 90 00 DOosnabrilcker Kupfer — . 
c guru. Neum urue Ar e de i- 20 50 „010 2 f 60888 Tentſche Elſenbahn⸗ St., w. Chemiker Bank- Berein ‚das Nee Sprit- fllt. -e. 178.75 
4 5 al: B, er 7 Guld.⸗ & — 2 h „ 19109 905 e enbahn« „ r 2 X 
Ofamenfiice = BY 00284 Aer. . c & Mar. 3 ase 0e e — enn, Daene Bunt 2306 fiber 
n wi * 5 8 0 5 * 7 1 ” * * a Altdam 125,75 . 2 2 90,00 0 es 
FR 7 Bi Bro, Leer Aiken m =. 99.40 C0 Breslau, Warschau. 84.006 — — 22500 J — 214.100 
Poſenſſhe 9.10 07% 47 doc Alen aeg , e Genoſſenſch. Bant 489 00 c fein. ⸗Weilf. Kalkwerk 108.00 C, 
„ eee eee Oepreuslehe Siddahn 112 286. Bie ente Sonam, — 168 50 C ee ant ae 22500 6 
[7 „ 1 Scherin K f 
Suchfiſche 2 gente ee amb: Om‘-Pfbbr. E 428900 F 140,00 C Bree auer 7050 K Schleſ. Vas ale 5003 
f 1 8 , Gukareſt. Stadt- Aut. 4½ O 6 alte h 90,006 Deutſche Mein- und Straßen- Haunoverſche ch K. Buckau, 18 75 % „  Gieltr. u. Gasg 5 
lumrechnungs Sate) 1 Fraue = Sci 1 n — — 50 lob. 9 —. ns ® re 144.75 U 
ee nge 150 25 C Siemens u. Haltke 508 
=170.4 = laudſch. neue „ [Hl -— Chiueſ. Stan „ — — Bank Steinzeng 68, n- Bredow Cement 136.00 
40 4 Tate 430.4 ler Scene : 1g 8 » MO , engen 120300) > l m % Camel >. 
€ = 1 1 Rubel 2.16.5 * „(3.1 9670 „ 180 5 50.40 W Mingbebung Bank. U 780 94 80 % eltrie.⸗Werle 00 
tert. = 20,10. 1 Rubel = 2,16.4 ee 1898 g Prinathmif 10 75 C Dortnuund lite 66 26@ Uriſtow 7476 
= Weitfäilihe = | + 106.40 Bılintändiidhe Loose 1123770 | Medenbuungs Baut 40 f 120 00 % Dm 16775 „ Wullan n. 10 
Teurſche Anleihen, es % n Griechiſche Anleihe g aa So 8 N 0,75 © Egeſtorf en 50,50 8 Btoewer: hi | 81760 
Te e ee e CH he „ Mosopazluk eltr. 108,70 G Megtkenb-Str. Oyp:⸗Bant 12 90G er Buferfabrt Dos. — 2500 
Dil. Reichs- Anl. c. 3.½ 98,40% Weſtpr. ritterſch. J. „3 ½ 95. 20 0 „ raßßeubaßßt 1707 # Deining . 0 f. elektr. Unt: 110 00 G St.⸗Pr. 143,60 
“ “ 1 re 8 FAR a 7 \ a gl er Ä 1 1290 Ir 8 fi 1 BO. e 74 70 0 Sptelkurten 54 
D " aunov. Reutenbrieſe 4 —.— Liſſabon. „Aul. & 695 0 23) 0 & Us. Berlinen geuh. 5,0 |. Crehit⸗ der Elſendahnbeb. 240,75 A Unten Them. 
Preuß. Conf. Anl. c 75 8308 Gate Aae 3475 —.— e Da ft, 5 186 Voderd.-Mibür. 30 burger age Kaya Hemalbank für 20 ae 788 " aueh, 207 906 
2 „ J3½ 98, efien-Najiau „ ,— |Deiterr. Gold⸗Reute 030 0 . 111390 & Magdeburgee m 159.50 0 Nord. Creditanſtalt . burger Werle 149.75 C Warginer a 5 
F “ a: Vai fi, = Ie 5 10[4441110,90 @ Stettiner =. 128500 „ Grunberebit 90,00 G — Be 94.00 @ Wictoria ara 500 


22 e e 


mit 25 ungen (8 
Erkrankungen (1 


alte tief bekümmern muß, daß ae 
e Be 


— — 1 . -- — 
/ 7 Ro u EL — EZ 7 


iſt, wie „Altmärkiſche Intelligenzblatt“ 
meldet, Ip eil dr ae 


von Torturen, 


r e er 


da wetvliche liegt auf der Hand, daß es den Me 
4 U) # arf, weiblidhe greif tl Ropenh 2. al. 6 ofer | unbetan 
2 en eingreifen un openhagen, 24. Mai. Ein - 

An Maſern erkrankten 16 Perſemen, für die Oriſchaft Züllhom für erwachfene wir find ſeſt davon überzeugt, daß viele Mit. Boftraub ift bier verübt worden. Acht Ihfent- Bien, 24 Mai. Der Papſt berief den 
2 Sl den 3 u 5 e e rn = bürger, die ſich Pan Werke gegenüber Er we Peer“ BE „ 125 . . zum über 
Todesfälle), davon oben Ta Ak, für juge e männliche Arbeiter immer ablehnend verhalten, gerne g ir- tauſend Briefe g en worden. er] hau en e zu einem Medaillonbildn 

h Stettin. Im] Mark, pewüche 0,80 Mark; im Kreiſe Ran: den, wenn fie die Noth und das Elend mit Zeit iſt dieſes der ſechſte Poſtdiebſtahl; alle] als Andenken des heiligen Stuhles zu 


und an Kindbettfieber 1 Perſon 5 
Be Soakig kam kein Fall von anfledienberfb om für erwachſene männliche Arbeiter 1,80 
Krankheit vor. 

— Liebig, Oberſtleutnant a. D., 
lletzt à la suite des artillerie⸗R 
Nr. 2. und 


zu⸗ liche 


iter 1 Mark, weibliche 0,70 
ents 


ark. 


Kalmus durchzogen die Straßen und bald ge⸗ durch die Zwe gbafın Kolberg Köslin An 
nach Köslin un 


trubel haben wollte, brauchte nur zum Bahn- 
hof hinabwandern, wo Zug auf Zug dicht be⸗ 
etzt einlief oder abfuhr. Auch die Dampfer 
nach Rügen und Kopenhagen verließen reich- 
lich mit lebender Fracht verſehen den Hafen. 
Unter den „Seefahrern“ befanden ſich wi 
üblich zahlreiche Landratten, namentlich aus 
erlin. N 


Fahrplan der Kolberger Kleinbahnen. 
Die Stettiner Motorboot⸗ 
Nanda Ba, 0 Rat 8 a 
. e eſttage günſtiger terun rtra en 
*Die hieſige Polizei iſt erſucht worden, nach der Patmosinſel, Fintenwalbe, Boh nden 
auf zwei gefährliche Hochſtapler, den ſowie dem Freibezirk und große Hafen⸗Rund⸗ 
Bun Julius Maack und den Kaufmann, fahrten. 
9 


ugo Möller zu fahnden. Dieſelben haben — In dem Variété⸗Theater der 
der Norddeutſchen Bank in Hamburg auf Alten Liedertafel —— ſich die Vor. 
d eines gefälſchten 
16000 Mark erſchwindelt. 
*Mit der heute in Berlin eröffneten inter⸗ 
nationalen Ausſtellung für Feuerſchutz und 
Feuerrettungsweſen iſt eine Lotterie ver⸗ 
den, von der die hieſige Feuerwehr eine 
Anzahl Looſe übernommen hat. Dieſelben 
werden im Bureau der Feuerwache Mönchen⸗ 
f 3 — so. 2 e ei eben. 
iehung findet am 15. Oktober jtatt. — Das ſeltene der goldenen Ho 
In der Roſenſtraße ereignete ſich Ju zeit feiert am morgigen Sonntag Herr Peper 
früh 3 natur 1 55 Karl Gollin berjetoft mit feiner Hate 
Spielens mit einer Schußwaffe. in ris geb. Labow im 
Raa —— mit einem ge⸗ en W 
eſching, wobei die Waffe ſich entlud. — Der Landri Urban in Köslin iſt 
Die Kugel drang dem Jungen in die linke. zum Land rende ya 18 
Bruft und veruriachte eine anscheinend nicht a . 
v. Schramm in Gleiwitz 


n nicht mann in Pyritz 
unerhebliche Verl Dem Verunglückten Der Staatsann 
wurde von einem iſt nach Greifswald verſetzt. 
— Eine neue Karte der Inſel 


rate ein Verband angelegt 

— ſodann die webe nene in das ſtädtiſche 
rankenhaus angeordnet. x Rügen ift ſoeben im Maßſtabe von 1: 150 000 
Aus einem mittelſt Nachſchlüſſels ge. bei Karl Flemming, Verlag, "Buche und Kunſt 
öffneten Zimmer des Hauſes Preußiſcheſtr. 33 druckerei A.⸗G, in Glogau erschienen. Allen die 
rg eine goldene Herren-Remontoiruhr mit Insel Rügen beſuchenden Reiſenden und Bade⸗ 
ette im Werthe von 200 Mart und ein Porte - ga kann dieſe neue Karte als zuverläſſiger 
Be mit etwa 100 Mark Inhalt ge- ſehr empfohlen werden. Sie iſt in 
ohlen. Stich und fünffachem Kolorit aus⸗ 
* Feſtgenommen wurden 4 Perſo⸗ 1 mit ſämtlichen Leg f, Ghauffeen, Bahnen, 


w 


Abſchreibezettels 


ewinnen. en ernſten und heiteren Geſängen, 

uodlibets und Spezialitäten bringt das Mor 

gramm luſtige Euſemble⸗Scenen, die flott geſpielt 

werden und ſtets Heiterkeit hervorrufen. 

Anfang Juni iſt . Blad:Doblader mit ſechs 

e Schafböcken zu einem Gaſtſpiel ger 
onnen. 


nen, darunter eine wegen Diebſtahls, ferner 5 ebä 

er Sache wer Ar fer ften, einzelnen Gehöften und Gebäuden 
— In Kotz' Garten (Beligerin Frau 

E. Kruckow) beginnt an den Feſttagen die q 


Konzertſaiſon und wird zunächſt die gut be⸗ zan done 


er guten und 
Der Preis von 


Karte verlangen kann. 


legte Damen Kapelle Carmen“ tonzertiren.|80 Pf. ift bei der vorzüglichen Ausführung ein 
Die beliebten Kaffee. Fretto für die ſa utlich niedriger. Die Karte von Rügen 
utage wieder eingeführt. Am 3. Feſt. kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden. 


tage findet das erſte Kinderfeſt ſtatt, für wel. 
ches umfaſſende Vorbereitungen zur Unterhal⸗ 
ng en pub Groß rap fine, 

— Die Hambucger Sänger, deren . Auch die in letzten Pfingſten mi 
Pute Woche zn außerordentliche Nie drohen Bei Se Meittagstel⸗ 
dot ausgeübt hat, daß der Saal allabendlich erde bei welchen diesmal Gelegenheit geboten 
Licht beſetzt war bringen für die Pfingſttage] Ist, unter blühenden Naſtanien zu ſpeiſen, fin⸗ 


dem nelleffe ep ee Pen den juigber Hat. Für gute Küche iſt gejorgt 
bon Wilh. Wolff, das in Berlin wochenlang vorher e ane neden ſich 
ſich im Spielplan gehalten hat und in Naß ou Sen 8 
auf Situationskomik und wirkungsvolle Auf⸗ für Ferienkolonie 11 © ee . 
Einanderjolge draſtiſch geſtalteter Seenen kaum g lonien hat ſeine Sommerthätigkeit 


1 ) \ h damit aufgenommen, daß ſämtliche hiefi 
übertroffen werden kann. Die Vorſtellungen 5 \ - 1 8 
F r Volksſchulen aufgefordert worden ſind, ſol 

Ahr. 


kenden Kantor zu 3 eine Ent⸗ 
en \ 
Ya Grnd bes, Seſcbes ben. bie Mpwehe endig ift. Dieſe Romane werden öde aan 
und Unterdrückung von Viehſeuchen 


e Vorſchläge werden bis zum 
tft die in der 29. d. Mts. 
Zeit vom 7. bis 10. Juni d. J. 5 r 65 


en = en a konzertirt an 
en drei Pfingſtfetertagen die ganze Kapelle 
des Pionier⸗Bats. unter Leitung von pi 


Der Verein 


in Verbindung ſchon eine größ “N Mi ae a 2 
f bis 10 l 0 e größere Anzahl Anträge von ein⸗ 
mit der Provinzialſchau hierſelbſt in Ausſicht ge⸗ zelnen Eltern dirett, von 5 Gemeinde⸗ 
Ben Geflügel⸗Ausſtellung pers weſtern, dom Vorſtande des Mädchenhorts, 
boten worden. Stiftungen x. eingegangen. Der Verein wird 
deo = 5 ü bliche Tageloh nige⸗ gewiß auch in bieſem Jahre die Erfahrung 
Möhuliher Arbeiter iſt ſeitens der königl.“ machen, die einer der Herren Rektoren in die 
egierung vom 1. Januar 1902 ab für den Re⸗ Worte kleidete: 
Leica dene Stettin anderweitig feſtgeſetzt Dae i 
worden, derſelbe beträgt fernerhin für ermadhlene! fo bittere, 
ber 16 Jahre alte Arbeiter im Stadtkreis! eine 


* „Die 8 er dieſe 
eine ſo große und die Noth eine 
aß es mir leid thut, noch immer 


— 1 1 Mark, für jugendliche männ⸗ Augen derer darbietet 


ß .ſchrittener Lieferzeit entftanden fein ſollen 


„ferner mit Angaben der Höhen, der 
der „ Punkte c., fi 


ganze Zahl zurückweiſen zu müſſen.“ Es eriftiren, 


Evangellſations⸗Berſammlung im Konzert- 


Abonnements⸗Einladungſ e e e, e e 


auf die „Stettiner Zeitung“ 5 
I > 5 „ 7 „ T. 
b Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 8 
e en e a , eee 
Anmal täglich erscheinende Stettiner er Pater Saldwedct um A) U. 
> . Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. g 
Beitung mit 88 Pfg., mit Bringerlohn 8 55 


Pig. Die „Stettiner Zeitung“ Herr Pre An. Hue 


wird Bereits am Abend aus⸗ Herr Paſtor Redlin 58 5 — — 
gegeben. err Prediger Buch 0 2 10 ef 
4 Uhr, 
Die Redaktion Har Prediger Lee um 5 u 
2 2 emitz: 
der „Stettiner Zeitung“. er Paſtor Son um 10 Uhr. 
CCC Kirche der Kückenmühler Auſtal ten 
Kirchliche Anz eigen. Herr Prediger Name am AR Uhr. 
Am Montag, den 27. Mal (2. Pfingftfeiertag) werden] Herr Baftor Schäfer um 10 lihr. 
edigen: Friedens ⸗Kirche (Grabow): 
Eu Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
gu Pafior Springborn um 8°/, Uhr. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ronfifiorlalrath Gräber um 10%/, Uhr. Herr Prediger Knack um 2½ libr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) atthäus-Kirche (Bredow): 
err Prediger Matter um 5 Uhr. Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
0 einde (Rorblapelle der Jakobi⸗Klrche):] Herr Paſtor Deide um 2½ Ahr, 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. Luther⸗Kirche (Züllchow): 
err Prediger Dr. Scipio um 2¼ Uhr. Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
In der Aula des e Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Herr Brian Bed 7 7 5 — * Pommerensdorf: 
ach der eichte und Aben $ ediger Sandt 
gang (Arche fü ie dba ge e See e 
ugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 719 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. N er behalt Derr Prediger € Et 2 


derr eber 0, 2 10% f Ev. Lach ee 
(Nach der Predigt Beichte ab, Abendmahl.) ea vi 110 ii 10 i h e 
i d Peters. 


Ev. Garniſon⸗Gemeinde: leiter: pe N 
Deutſ 13, part. rechts: Jeden Dien 


Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben der 
und Donnerſtag Abends 8 Uhr, Bibelbeſprechung 
Gebetsſtunde, wozu Jedermann herzlich eingeladen 1 


Hauptwache: Herr Militär⸗Hilfsgeiſttſcher Pott. 
Etablissement 


Nach d redigt Beichte und Abendmahl. 
( ER detan nis ; e 


Peter- und Paulskirche 
Hert Prediger Hahn um 10 Uhr. 
ran der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar D. 


Werkmeiſter um 3 Uhr. 
u ertrud⸗Rirche: 
berr Paſtor Kopp um 10 Uhr. 
* . Predigt 80 und Abendmahl., Täglich: 

aſtor Beckmann um: 5 rl 163 nv 
* Lutheriſche Kirche Neufiadt (Bergſtr.) : Große Specialitäten⸗Vorſtellung 
* Deu 10 uhr n 5 1 en 
4 Vorm. r pi err Paſtor Schulz. e 50 ungen. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Verein ‘ Anfang Nachm. 8 Uhr und Abends 8 Uhr, 
333 3 Eurer: l. Bias 80 , Il. Paas 20 5. 


8 „ing. Eliſabethſtr. ): b 
Herr Prediger Boelkel mn 4 rr. A. Engelhardt, Director. 


(Bruderliebe) im Konzert 


„Alte Liedertafel“. Gr.? 


ſind bis jetzt unaufgeklärt geblieben. 
— Im Hinblick auf die gegenwärtige leb⸗ 
hafte Erörterung über die Moraltheorſe des 
eiligen Liguori und deren Anwendung im 
Beichtſtuhl mag an ein bezeichnendes Beicht⸗ 
ſtuhlerlebniß der Mutter Napoleons I. in 
Baſtia erinnert werden, das Klara Tſchudi in 
Eng Buche „Napoleons Mutter Lätitia 
Ramolino-Buonaparte“ (deutſch von H. von 
„Lenk, Reclam's Verlag) erzählt. In der 
Charwoche 1768, zwei Monate nach der Ge⸗ 
burt ihres älteſten Sohnes Joſef, des ſpäteren 
Königs von Spanien, weilte Frau Lätitia, 
die damals als die ſchönſte Frau Korſikas 
galt, in Baſtig. Eines Tages fand fie, eine 
eifrige Katholikin, ſich zur öſterlichen Beichte 
im Beichtſtuhl ein. Sie ſah den Geiſtlichen, 
vor dem ſie kniete, nicht. Er aber betrachtete 
ſte, und die ſchöne betende Unbekannte machte 
auf x gewaltigen Eindruck. Durch ihr 
berückendes Aeußere aus dem Gleichgewicht 
gebracht, richtete er weltliche und unzüchtige 


eigenen Augen ſehen könnten, das ſich den 
ietet, die hierin arbeiten. — 


Neueſte Nachrichten. 


wünſchen, daß ſich dieſem 
AR Pen immer mehr opferwillige 
— Swinemünde liegt der neuerbaute 


Berlin, W. Mai. Im Reichsamt des 
Innern find die Zolltarifſätze, welche der vom 
Reichskanzler für den 4. Juni zuſammen⸗ 
berufenen Konferenz zu Grunde gelegt wer⸗ 
den ſollen, inzwiſchen feſtgeſtellt, und es iſt 
dabei — wie einige Blätter hören — für ni 
weniger als 31 Tarifpofitionen agrariſchen 
Charakters ein Doppeltarif aufgeſtellt worden. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Wien ge 
meldet: In der Lackirerei der Südbahn 
brach geſtern Abend Feuer aus, welches zehn 
Waggons, mehrere reparaturbedürftige Wag⸗ 
gons, ferner Modelle und Werkzeuge vernich⸗ 
tete. Der Schaden tft bedeutend. 

Wie der „Frankf. Sg: aus Mannheim 
berichtet wird, haben die Friſeurgehülfen, 
nachdem in einer gemeinſamen Verſammlung 
eine Einigung mit den Prinzipalen nicht er 
zielt werden konnte, geſtern Abend den Aus⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In der Aachener „Sternberg“ -Affaire 

iſt nunmehr Termin zur Hauptverhandlung 
auf era den 30. d. Mts., vor der 
Strafkammer in Aachen anberaumt worden. 
Die Anklage richtet ſich gegen 1. den Poly⸗ 
techniker Eremer, 2. Buchhalter Adolf Herſch, 


— a 8 an ſein Beichtkind. Zuerſt verſtand fr 
3. Rentier Leopold Marr, 4. Meehlhändler] Fragen an jein f |itand erklärt. 
De = den f rat ätitia nicht und antwortete nichts. Der 9 i. Das 3 g 
Julius Pütz und 5. gerath Vechwater fuhr aber mit ſeinen unpaſſenden Graz; 2. Mai. R ur glücklicher. 


Wagnitz iſt in die Luft geflogen; 
wur find Menſchenleben dabei nicht zu be⸗ 
agen. 

Paris, 285. Mai. Aus Anlaß der Ein⸗ 
ladung des ruſſiſchen Botſchafters zur Metze 
Parade fahren die chauviniſtiſchen Blätter i 
ihrer Hetze gegen Deutſchland fort und brin⸗ 
gen heute folgende ſenſationelle und den 
Stempel der Erfindung an der Stirn tragende 
Mähr, die nur der Vollſtändigteit halber regt« 


Schneemann, dieſe haben ſich wegen Ver⸗ 
brechens gegen § 176 Abſ. 3 des Strafgeſetz ⸗ 
buches zu verantworten. Ferner hat ſich die 
2 jährige aſfiſtentenfruu Dahmen wegen 
Entführung, Verleitung einer minderjährigen 
Perſon zur Unzucht und wegen fortgefehier 
ſchwerer ei zu verantworten. Ein 
weiterer Angeklagter, der penſionirte Offizier 
Rentier von Frankenberg und Proſchlitz. hat 
einigen Tagen im Unter⸗ 


Anſpielungen fort. Da erhob ſie ſich aus ihrer 
knienden Stellung. Hoch aufgerichtet und 
ſtolz ſagte ſie dann mit lauter Stimme im 
korſiſchen Dialekt zu ihm: „Mein Vater, Sie 
vergeſſen, was ſich ſchickt.“ Aufgebracht über 
ihren Freimuth drohte der Geiſtliche ihr mit 
der Verweigerung der Abſolution. „Das 
ſteht Ihnen frei,“ erwiderte dig junge Frau 
verächtlich. „Wenn Sie dies aber thun, 


bekanntlich vor Selbſtm urch E werde ich allen, die hier zugegen ſind, bekannt⸗ : 
— zer. * 9 . 2 ſtri ei D ch P ris eine An⸗ 
bange en end N ord Beſchulbig⸗ Er wie Sie ſich benommen Pr. = : ahl A. 5 fe entdeck — bei 1 550 l * 1 105 
Die Kirche war voll Menſchen. Der Beichtvater dem Nachfolger Friedrich Wilhelms II. und 


ter rechtzeitig die Flucht ergriffen hat. 
Beer Ale unter Ausſchluß der 
effentlichkeit ſtatt. 48 
8 ve Zum feſtlichen Ausſehen gehört für die 
Männer auch ein raſirtes Geſicht und glatt ge⸗ 
ſcheiteltes Haar. In Berlin dürfte es 
zum Pfingſtfeſte etwas ſchlecht beſtellt ſein, denn 
die dortigen Barbier⸗ und Friſeurgehülfen haben 
beſchloſſen, am heutigen Sonnabend in den Aus⸗ 
ſtand zu treten, wenn ſich die Arbeitgeber nicht 
noch in letzter Stunde zu einem Entgegenkommen 
verſtehen und die Forderungen der Gehülfen an⸗ 
erkennen und den aufgeftellten Tarif bewilligen. 
Dieſer Tarif lautet: Wochenlohn 10 Mark 50 Pf. 
mit Koſt und Logis, 13 Mark 50 Pf. mit halber 
und 20 Mark ohne Koſt und Logis. A för 
woche 13 Mark mit halber und 22 Mark ohne 
Koſt und 2 — rn den J 1152 
Arbeitsſtätten e en, welche an den te 
— erhalten mit der Aufſchrift: 


ühlte ſich beſchämt und beeilte ſich, ihr die 
bſolution zu ertheilen. 

— Eine grauſige That vollbrachte in 
Beuthen die Ziegelarbeiterin Pauline Imach. 
Sie warf ihren neugeborenen Knaben lebend 
in einen Kochofen, wo das Kind verbrannte. 
Die Thäterin wurde verhaftet. 

— Einen dreifachen Kindesmord und 
dann einen Selbſtmordverſuch verübte in 
augenſcheinlicher Geiſtesſtörung am Dienſtag 
die Frau eines Ackerbürgers in Herrnſtadt 
(Schleſien). Die „Schleſ. Ztg.“ berichtet dar⸗ 
über Folgendes: Die Frau, die vor längerer 
Zeit Spuren von Geiſtesgeſtörtheit zeigte, 
jedoch wieder Zeichen von Beſſerung erkennen 
ließ, war mit ihren Kindern allein in der 
Wirthſchaft, während der Ehemann zum Vieh⸗ 
markt gefahren war und die Dienſtperſonen 
ſich auf dem Felde befanden. Als der Mann 


deſſen Bruder gewechſelt worden ſeien. Es 
ſoll ſich in dieſen Briefen um eine Reihe Ent⸗ 
hüllungen handeln, deren Veröffentlichung 
für das deutſche Kaiſerhaus nichts weniger 
als erwünſcht ſein könnte. Aus Wien und 
Paris ſollen ſogar ſchon Offerten zum Ankauf 
dieſer Enthüllungen gemacht worden ſein. 
Einer der Liebhaber habe 150 000 Franks ger 
boten; der franzöſiſche Beſitzer dieſer Briefe 
ziehe es vor, ſie der Oeffentlichkeit zu über⸗ 
geben. In Folge deſſen ſollen von deutſcher 
Seite Schritte zur Hintertreibung der Ver- 
öffentlichung dieſer Briefe unternommen 
worden fein. (? 

Die brieflichen Mittheilungen aus Naga- 
ſati über die . Zt. gemeldeten Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen Franzoſen und engliſchen Ma⸗ 
troſen berichten, daß die Zuſammenſtöße 


blutiger geweſen ſind, als zuerſt gemeldet 


14 7 4 
er — —— Barbiergehülfen“. Die] nach Hauſe kam, vermißte er feine Angehöri- wurde. Sechs Franzoſen ſollen getödtet und 
Lieferung von den nothwendigen Handtlchern hat] gen. Er ſuchte das Gehöft ab * Wage ein Engländer ſowie vier andere Perſonen 
in enktſetz⸗ 


hierbei auch in die Oberſtube. 
licher Anblick bot ſich hier ihm dar, ſo daß er 
erſchüttert zuſammenbrach. Sein vierjähriger 
Sohn lag auf dem Fußboden lang ausgeſtreckt 
dem Rü in einer Blutlache; der Körper 
war mit Brandwunden bedeckt und theilweiſe 
verkohlt, die Kleider waren bis auf winzige 
Reſte abgebrannt. Die beiden anderen 9 und 
6 Jahre alten Knaben waren durch Arthiebe 
ſchwer verletzt, derart, daß der jüngere nur 
noch —— we jr ſich „gab . 
— nd 7 “ nzwi verſtorben . no an dem Auf⸗ 
dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ kommen des älteren gezweifelt wird. Eine in 
heute verhaftet worden. £ — ider Nähe der Leiche befindliche Flaſche mit 
Dresden 24. Mai. Das Kriegsgericht Spiritus ieh erfennen, 
verurtheilte den Einjährigen Referendar Meh-| der hiermit übe 
Jauchegrube hinter dem Gehöft als Leiche auf⸗ 


nert, der den Oberſtabsarzt Dr. Mann zum 
gefunden. Nach vollbrachter That brachte ſich 


Duell forderte, und, als dieſer es ablehnte, 

ihn ſchwer mißhandelte, m zwei Wochen Haft 
die Frau ſelbſt Axthiebe am Kopf bei. Ein 
hinzukommender riß ihr das Beil aus 


und 500 Mart Geldſtrafe. Der Vorfall er⸗ 

eignete ſich bei der Königs-Geburtstagsfeier 
der Kopfwunde. Ein Arzt war bald zur Stelle, 
der dem noch lebenden Knaben ſowie der Mut⸗ 


in der Gorniſon Königsbrück. 
In Brescis Zelle fand 
maus einem zerriſſenen 1 { - 
ter die ſchrecklichen Wunden verband. Die 
unglückliche Frau ſoll in eine Irrenanſtalt 
untergebracht werden. 

Stendal, 24. Mai. In dem Dorfe 
Book (Kreis Oſterburg) brach in der vergan- 
genen Nacht Feuer aus, das ſich in kurzer Zeit 
über fünf Höfe verbreitete und im Ganzen 
12 Gebäude völlig törte. Ein Ehepaar iſt 
in den Flammen unigekommen; von dem Vieh 
iſt faſt nichts gerettet worden. Der Schaden 


lebensgefährlich verletzt worden ſein. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Waldenburg i. Schl., W. Mai. In 
dem Luftſchacht der Freudgrube brach Feuer 
aus, das nach unten ſchlug. 


der Vertrauensmann bei einem Verleihinſtitut 
en Das Gleiche gilt von den Barbier⸗ 
ecken. 
Bremerhafen, 24. Mai. Der Nord» 
deutſche Lloyd zahlte dem Steward Magers, 
der ſeinerzeit die an Bord des „Kaiſer Wil⸗ 
helms des Großen“ geſtohlenen Goldbarren 
wiederfand, 3000 Mark. Für die Entdeckung 
der Diebe wurde eine Prämie von 7000 Mark 


ausgeſetzt. Jedoch ift Magers unter dem Ver⸗ 
dachhe des Debſtahls eines Goldbarrens auf 


Bergleute ungekommen. Bisher ſind fünf 


Leichen geborgen. (Privat- Telegramm.) 


Briefkaſten. 

B. T. Die deutſche Marine hat 13 Linien⸗ 
ſchiffe, 8 Küſtenpanzerſchiffe, 13 Panzerkanonen⸗ 
boote, 10 große Kreuzer, 26 kleine Kreuzer, 5 
Kanonenboote, 15 Schulſchiffe, 8 Spezialſchiffe 
4 Hafenſchiffe. — E. S. Direkten Anſchluß na 
Chemnitz haben die von Berlin 8,39 Vorm., 9.1 
Vorm. und 1,15 Mittags abgehenden Züge. 
3. Klaſſe beträgt der Fahrpreis im Perſonenzug 
10,25 Mark. Die weiter angegebene Tour iſt jo 
komplizirt, daß Sie ſich am Bahnſchalter darüber 
orientiren müſſen. — A. St. Sie haben es 
nicht nöthig, ſich in dieſem Falle zu melden, wenn 
Ihr Einkommen nicht wehr als 3000 Mart be⸗ 
trägt. Wer 3000 Mark und weniger Einkommen 

at, kann warten, bis ihn die Behörde extra zur 
Selbſteinſchätzung auffordert, er kann aber auch, 
wenn er glaubt, davon Vortheil zu haben, eine 
Selbſteinſchätzung einſchicken. A. K. in N. 
Ueber Ihre Anfrage müſſen wir erſt nähere Er⸗ 
kundigungen einziehen. — C. K. 2 8. Der Hei⸗ 
rathskonſens wird ertheilt, wenn der Betreffende 


Folgendes 

Nonarchie und ö 
Kanaille, die ihr als zeug dient. Hoch 
der Kommunismus! Ich ziehe der Erbärm- 
lichkeit eines Lebens, das keines iſt, den Tod 
vor, weil ich die Freiheit zu ſehr ſiebe Hoch 
der anarchiſtiſche Kommunismus! Brescis 
Frau verſicherte, daß feine Witſchuldigen 
Natürlich ſind die Behauptungen 


Bellevue. 
Ideal-Brettl. 


Director: Lem Kesemann. 
Muſikaliſche Leitung: Erik Meper-Zelmundl. 


Sonntag. den 26. Mai 1901 (1. Pfingſtfeiertag), 
Abends präciſe 8 Uhr: mir 


Eröffnungs- Vorstellung. 
ten ſümmt neuengagirten 
ur . ee: 8 
4 ‚ Ideal - Breitl - Preise: 

Logen 2 , 1. Barquet 1,50 %, U. Parquet 14 
Montag, den 27. Mai, 2. Pfingſtfeiertag: 
ge Nachmittags 4 IE . 2 

1. Lustspiel-Vorstellung bei 


Sie weiß etwas. 


niederlegt und nachweiſen kann, daß die Braut 
eine Wirthſchaft beſitzt und täglich mindeſtens 
50 Pf. nebenbei verdienen kann. — Franz P. 


Philharmonie. 
Das Kolophoninm tft der Rückſtand von der Ge⸗ 


Am 1., 2. und 3. Pfingſtfeſttage: 

2 a m b u r C r winnung des Terpentinöls aus Terpentin. Man 

ſchmelzt dieſen Rückſtand in offenen Keſſeln bis 

nn um vollſtinbigen . des Waſſers, läßt 

die Unreinigkeiten ſich abſetzen und ſchöpft das 
klare Harz aus. 


Sänger 
mit neuem hochlomiſchen Rieſen-Programm und dem 
neueſten humoriſtiſchen Geſammtſpiel: 


Stille Miether 

von Wilhelm Wolff. 

Berlin mit ſtürmi iterfeit [ 

9 N See dr Seel r 


Börſen⸗Berichte. 
Bremen, 24. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Raffinirtes Petroleum. Offizielle Notirung 


der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko ohne Angebot. 
Wilcox in Tubs 42 ½ Pf., 


f 5 Schmalz ſtetig. 

Bier e een 50 Pig. aer 10 in 2 p. ee 
4 ee a 2 n Doppel⸗Eimern . eck ruhig. 
2.Ideal-Brettl-Vorstellung. Stettiner mn. magdeburg, >, Mai . 
Ideal-Brettl-Preiſe. 130 ek Br en e. J. ot wet Termiupr 
Dienſtag und Mittwoch „Abends 8 Uhr: * auerei. fob Ha — # = — . — ae 2 

Ideal- 2 r Täglich: Dar, G. 1 8, et e 962%, 6, : 

Der Eingang zum re g 9,67! R tober- Dezember 8,87%] . 
Befindet fc 11. Portal (Garteneingang). Cb. Große Spezialitäten -Vorſtellung 8,95 . N nat: März 90217, G., 9071, &. 
dahin wird auch des welle vue⸗ verbunden mit Stimmung ruhig. 


thegters die Halteſtell der Ciettecſc Straße 
8 eſtelle riſchen Straßen⸗ a 
bahn verlegt, Großem Garten : Concert 


vor rl j 1 . ea ce * Geb: Voraus ſichtliche ? Wetter 
täglich von 4 7½ Uhr: r für Son den 26. Mai 1901: 
Extra Garten : Concert Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. warm und heiter, Neigung zu Gewitter; £ 
de i n National-“apelle/Mährend der Pfingſtfeiertage Sonntag und Montag; für Montag, den 27. Mai 12 
1 E Szliagyl- György i. uk a bAnfaug Concert 4 Uhr, en eicher Wolkenzug ohne Niederschläge bei war⸗ 
tree 20 Pf. Kinder 10 Pf. Theaterbeſucher i rei. Prei te, 8 wien, etwas ſtärkerem Wind. 
Entree 20 Pe, . bias 40 Pie. I. vorz. Logis v. 75 h an, mbl. Jim. m. u. ohne Ven 
Teeeſt 25 Pie io. Fri., Mt n Abend th . . Br, e bm. 1a, 


Gotzlow. 


Am 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertage: a 


Militär⸗Concert 


Dei ungünſtiger Witterung findet die Vorkel ung 
im Saale jtatt. 


(Thierausſtellung und 
Volksbeluſtigungsplatz.) 
Der Garten iſt von Morgens 6 Uhr ab geöffnet. 


des ganzen gabel bes ade en Rgimenis Rvig| ern K-Säle. 


Friedrich Wilhelm TV 
Bi 20 MWilhelmfrahe 20. | 
Waselewsky’s Variete - Theater, 


Dircktion M. Memrion, gl. Mufitbirigent. 
Anfang 4 Uhr. 
oßartiges Jamilien⸗Programm. 
She, Ee ig. Leber de Seeber 


t. Relchert's Hotel, Tag u. Nacht off., Nıautmartt 7, 


Elysium - Theater. 
$ N Eröffnungsvorſtellung: 
Sonn 26. Mai: 2 ' 
eng gig Das Heirathsnest. 
Luſtſpiel in 3 Akten von G. Davids. 
4 : Garten- Concert. 4 hr. 
Entree 10 . Theaterbeſucher frei 


Dont: | Leontinens Ehemänner. 
— —.— u. A. Capus. 


4 Entree 15 9 
. £ eier - = r 
Am Domrerftag, den 0. Mal: 
1 40 


Dr > 


Trotz ſofortiger. 
Rettunmgsarbeiten find wahrſcheinlich zwanzig 


wie „Die Dame 


300 Mark, auf ein Sparkaſſenbuch eingetragen, 


r e NN 


Odſterode Oſtpr., an Chauſſee, 


Drittel baar zu bezahlen. 


geben werden. 


oder gegen portofreie Einſendung von 1,50 46 per 
Poſtanweiſung von dort zu bezlehen, ſoweit der Vor 
rath reiht, 1. 


Verpachtung. 


Das der Kloſter Berge⸗Stiftung zu Magdeburg 
achörige, unt taatsverwaltung ſteheude Gut Klein⸗ 


„ Lobenſtein im Kreiſe Oſterode Oſtpr., 2 km., von 


Cbauſſec, 10 bm, von der Bahnſtalion Lochau ent⸗ 
fernt, belege u, wird zur Verpachtung auf die Zeit vom 
1. Juli 101 bis dahin 1913 odex 1919 a 
am Freitag, den 7. Juni d. J., 
Vormittags 11½ Uhr. 
im Pleuar⸗Sitzungsſaale der Königlichen Regierung 
hierſelbſt Mitteltragheim No. 40, Zimmer 170, von 
unſerm Kommmiſſar, Regierungs⸗Aſſeſſor Wot h, öffent⸗ 
lich ausgeboten werden 125 

Die Nusbietung erfolgt mit der Verpflichtung des 
Pächters zum käuflichen Erwerbe des der Verpächterin 
gehörenden, auf dem Gute vorhandenen lebenden und 
toten Wirthſchaftsinventars. 

Der Kaufpreis für das Inventar iſt mit einem 
Drittel baar zu bezahlen. Das Reſtkaufgeld iſt mit 
4 Prozent zu verzinſen und je zur Hälfte nach 6 und 
12 Jahren zurückzuzahlen 

Geſammtfläche rund 101 ha., 

darunter Acker 84 ha. 
5 Wieſen 14 „ 
„ Weiden 2 

Grundſteu rreinertrag 629,67 4. 

Bietungsluſtige haben unſerm Kommiſſar ihre Be: 
fähigung als praktiſche Landwirthe und den eigenthüm⸗ 
lichen Beſitz eines verfügbaren Vermögens von 
15 000 % nachzuweiſen. Es liegt in ihrem eigenen 
Intereſſe, die hierzu erforderlichen Nachweiſe ſpäteſtens 
10 Tage vor dem Blietungstermin beizubringen. 

Die Pachtbedingungen liegen in unſerem Domänen⸗ 
Burean Zimmer 192 und auf dem Gute zur Einſicht 
aus. Auf Verlangen werden Abſchriften gegen Nach⸗ 
nahme der Schreibgebühren erth ilt. Beſichtigung des 
Hutes nach vorheriger Anmeld ing bei dem Admini⸗ 
ſtrator, Amtsvorſteher Beutler, tft jederzeit ge⸗ 
tattet. 

Königsberg, den 11. Mat 1901. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten B. 

Caspar. 


Verpachtung. 


Das der Kloſter Berge⸗Stiftung zu Magdeburg 


“gehörige, unter Staatsverwaltung ſtehende Gut Kl.⸗ 


dem Vorwerk Kl.⸗Czerlin im Kreiſe 
7 km. von der Bah . 
ſtation Lochau Weſtpr. belegen, wird zur Verpachtung 
auf die Zeit vom 1. Juli 1901 bis dahin 1913 
oder 1919 grelt 1 7. 3 17. 3. 
am Freitag, den 7. Juni d. 
Vormittags 10 Uhr, 

im Plenar⸗Sitzungsſaale der Königlichen Regierung 
hierſelbſt, Mitteltragheim 40, Zimmer 170, von 
unſerem Kommiſſar, Reg ſerungs⸗Aſſeſſor Not n, öffent⸗ 
lich ausgeboten werden. 

Die Ausbietung erfolgt mit der Verp ichtung des 


Nappern mit 


Pächters zum käuflichen Erwerbe des der Verpächterin 


gehörenden, auf dem Gute vorhandenen lebenden und 
toten Wirthſchafts⸗Inventars 

Der Kaufpreis für das Inventar iſt mit einem 
Das Reſtkaufgeld iſt mit 
vier Prozent zu verzinſen und je zur Hälfte nach 6 
und 12 Jahren zurückzuzahlen. 

Geſammtfläche rund 458 ha., 

darunter 400 la. Acker, 
7 T „ Wieſen, 
* 20 „ Weiden und 
7 Koloniſtenſtellen mit rund 29 ha. 

Grundſteuerreinertrag etwa 2647 A 

Brennerei mit 39 614 Liter Contingent. 

Bietungsluſtige haben unſerm Kommiſſar ihre Be⸗ 
fähigung als praktiſche Landwirthe und den eigen⸗ 
thümlichen Beſitz eines verfügbaren Vermögens von 
60 000 Mark nachzuweiſen. Es liegt in ihrem eigenen 
Jntereſſe, die hierzu erforderlichen Nachweiſe ſpäteſtens 
10 Tage vor dem Bietungstermin beizubringen. 

Die Pachtbedingungen kiegen in unſerem Domänen⸗ 
Bureau Zimmer 192 und auf dem Gute zur Einſicht 
aus. Auf Verlangen werden Abſchriften gegen Nach⸗ 
nahme der Schrelbgebühren ertheilt. Beſichtigung des 
Gutes nach vorheriger Aumeldung bei dem Admini⸗ 
ſtrator Seupin iſt jederzeit geſtattet. 
Königsberg, den 11. Mai 1901. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten B. 


Stettin, den 24. Mai 1901. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Terrazzofußböden, Kiesbeton 
und Cementeſtrich zum Bau der Leichenhalle und Kapelle 
auf dem Friedhof an der Paſewalker Chauſſee hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 


Angebote hierauf ſind 1 uu dem auf Dienſtag, 
den 4. Juni 1901 littags 12½ Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch di Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


Der Wagiſtrat, Hochbau⸗Deputalion. 
Bekanntmachung. 


An der hieſigen ſtädtiſchen Schule iſt die Stelle einer 
Lehrerin neu eingerichtet worden und ſoll in nächſter 
eit beet werden. Das Grundgehalt iſt auf. jährlich 
0 Al, feſtgeſetzt, die Alterazulage beträgt je 100 4, 
die Mieths⸗Entſchädigung 120 AM 
Bewerbungen um dieſe Stelle ſind unter Beifügung 
ber Zeugniſſe bis zum 15. Ji d. J. an die unter⸗ 
zeichnete Behörde zu richten. 
Tempelburg, 24 Magi 1901. 


Ter Magiſtrat. 


Carl Scheddin. 
im Thür. Wald. 


| Klimatischer Kurort. 


Station der Zweigbahn 
Wntha-Ruhla. 
Herrlichst gelegen. 
Illustrirte Prospekte 
gratis durch das Kur- 
Comité. 
Sonneufdjir 
Jonneuſchirme. 
Wegen Ueberfüllung meines Lagers habe bis 
Pfingſten folgende Preisermäßigungen eintreten 
laſſen: 

Waſchſchirme 
(Arima Batiſt) von % 1,50 an. 
Halbſeid. Sonnen: 

febirme 
in Allen Farben von , 2,00 au. 
Seidene Sonnen: 
| ſechirme 
von A, 6,00 au. 
Spitzenſchirme 
von M 3,00 an. 
Schleierſchirme 
von St 5,00 an. 
Kinder: Sonnen: 
ſehirme 
von Sl 0,50 an. 


Sehirmfabrik 


25 untere Schulgenftr. 28. 


r ETC TERN 


—— a Er TRETEN ZART ZT WE 


P 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung & 


Tendance Aae Pia war 
enhauer, 


> in Verbindung mit der 
Provinzialſchau der Pommerſchen Landwirthſchaftskammer 

Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 

St. Königlichen Sage des Prinzen Friedrich Carl von Preußen. 


in Stettin 
Sr. Königlichen it des . von Baden, 


verbunden mit 
Prämiirung von Reit und Wagen ferden 

Sr. Königlichen Hohelt des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗S hhwerlu. 


und einer 
„Pferde: Lotterie 2 

STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
Specialltät: 
reer 


am 7. bis 10. Juni 1901 
Wolkenhaner’s Lehrer- Instru- 


Haupt⸗Gewinne: 10 vollſtändige Equipagen, darunter eine vieepännige, und au 
mente, “jianinos in 3 Größen von 


ſammen 100 Reit- und Wa ferde. 
Es werden 300,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der Bertie dem Bankhauſe 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 
Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Nummer 


übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. 
Anmeldungen zum Pferdemarkt werden zu Händen des Herrn Conſul Hellmuth Schröder, Stettin, Sellhaus⸗ 

des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 
Math Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 


bollwerk 3, 48 Con ſpäteſtens bis 15. Pai, erbeten, da ſolche ſpäter nicht mehr berückſichtigt werden können. 


Das Comitee des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. 


Der Vorſitzende: 
Hellmuth Schröder. 


Stahlbad Je e , 
Liebenstein in Thüringen 


Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäurereiche Bisen-Mangan Arsenquelle in Deutschland. 


Trinkkur; tahl-, Sool-, u. elektr. Bäd.; „iassage. Ueber asch. günstige Kur. b. Ke zkrankheit- 
Herrlich. geschutzt. Lage, reinst. Quell-Triuk wass, tägl. Kur-Konzerte gut. Theater, Kinstl-Konzerte, 
Lesesaal. Reuntons, Jagd, Lawu- Tennis entzückende Au-fiugspuukt etc, Hötel Bellevue und 
Kurhaus-Hötel in bester Lage mit vortrefflicher Vergflegung bei civilen Preisen. Prosperte und 
jede Auskunft auch über andere Höt>ls und Villen ertheilt Die Bad Direktion. 


EI eee eee RE 


Dr. Brehmer's 


weltbekannte Heilanstalt für Lungen kranke 
Görbersdorf i. Schles. 


; (Chefarzt: Geheimrath Petri, 
langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis dureh 
’ 5 die Verwaltung. 1 
Erlln der Saison am 1. a | 


Soolhad Sulza i. Kin 


Prospekte ud Auskunft durch tlie 


1 
Das von der Hof-Pianoforte-Fabrit von G. Weolkenhauer zu Stettin für ö 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich ſelbſt | 
gespielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt \ 

| 
| 
| 


| weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
bdobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 
Nom, den 7. Januar 1880, F. I 


ist. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenhelt aufs Neue beſuchte und dabel 
Beranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolken ůhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtell eu, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntuiß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Inter ſſe ſein. 

Die bon Herrn Wolken auer ſelbſt gebauten Planinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noh ganz 
beionders hervorzuheben. Dr. Hans von Bülow, 


(Post- und Eisenbahnstation Stmdtsitza der 3adenrzte  Sanitäter. Der, Schenk ID. 
Thüringer Staalsbahn) . Löner und die ündeilirektion.” (*) Motorfahrzeug 
i 5 Gotorenfabrik 
Bad Reimerz m 
up | | 1 ya MARIENFELDE 
klimstischer, wakdreicher Eöhen-Kurort — 36% mi’ — in einem schönen und] j bei Berlin. 


A Spiritus - Lokomohilen 
1 und Motore. 


— r Cataloge gratis und fran xo. 
Beste und billigste Betriebskraſt für Landwirtschaft und Industrie, 


geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-, Trink- und 
Badeduellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampf-Büdern, zeilgemässen Ein- 
richtungen zu Kale walser kuren u. Maksnge, ferner einer vorzüglichen Maoalken-, 
Milch- und Kefyr-Kur- Anstalt. Hochguellen- Wasserleitung. — Angezeigt 
bei Krankheiten der Nerven, der Athm unge-, Verdauungs-, Harn- und 
Geschlechts- Organe, zur Verbesserung der Ernährung und der Constitution, 
Beseitigung rheumstisch-giechtiseher Leiden und der Folgen eutzündlicher Ausschwitzuugen, 


2882 PLITIFIIIIIITT) 


Eröffnung Anfang Mal. Prospecte unentgeltlich. 


» Jubiläums-Ausstellung J9Q1 » 


m 


für Industrie und Gewerbe 
Zuni 


d Eröffnung am 1. 14. Jun 1001. 
ö » des helsingkorser Orchesters, 
Loncerte: Dir. Schn&evöigt, u. der Peters- 
‚burger @arde-Equipage, Dir. Blaväc 

2 Attractionen: eu 

Alt:Rigao Venedigo Dahomey-Dorfo Vogel. 

o wiese o Wiener Specialitäten etc. eic. oo 


N Mohnungs-Anameis: Adr. Kin.Inh.-Ansstellg. 


Ihre kräftig wirkenden Kaffee-Erſatz- und Kaffee⸗Zuſatzmittel, als: 
Kaffeeſchrot, 
Kaiſer Barbaroſſa⸗Kaffee und 
Edelweiß⸗Kaffee 


ſowie ihre ſämmtlichen Cichorienfabrikate, die in den meiſten Colonialwaaren⸗ Sommerlust! 


Geſchäften zu haben ſind, hält die hieſige Fabrik von . 
f 4 7 
J. G. Weiss 


allen ſparſamen Hausfrauen beſtens empfohlen. 


Hl. Domstr . 5. Louisenstr. 21. 


. Eröffnung am 25. Mai, 


Vormittags 9 Uhr: 


Stelliner Wintergarten. 
Erbant ans Lava- und Tasten 


— Einzig in seiner Art. 
Besonders sehenswerth: 


Grotte, Alpe, Wasserfall! 


Feenhafte Beleuchtung. 
von 7 Uhr Abends ab: 


Frei- Concert 


der Regimentskapelle des 38. Artillerie-Regiments unter Leitung des 
Stabstrompeters Herrn Uhlmann. 


Vorzügliche Biere und Weine. 
Küche bis 12 Uhr Nachts. i 


Speisen auch zu kleinen Preisen wie bisher. 


Louisenstr. 21. Kl. Domstr. 5. 
Inh.: Paul Schäfer. 


S 0000005020000“ ‚ nne erlust! 


Seseeeee se eee:sese eee ee ce 


Coinplette Dreschsätze zu Kauf und Miete, 


Soennecken’s 
Schreibfedermn 


Das Beste was die Schreibfedern- 
Fabrikation zu leisien vermag 
Eigene Konstruktionen 
P.SOENNECKEN « BONN Berlin Friedrichstr. 781 « Leipzig 


Erſttlaſſige ſehr konkurrenzfähige D Fleftromotoren⸗abrik ſucht unter 


günſtigen Bedingungen einen 


Generalvertreter für die Provinz Pommern 


mit dem Sitze in Stettin. 

Geeignete Angebote von rührigen Firmen oder auch ſonſtigen der Branche naheſtehenden Be⸗ 
werbern, die über die erforderli hen Beziehungen und erſte Referenzen verfügen, unter L.. L. 2324 
an Eudolf Mosse. Berlin S W., erbeten. 


unamo⸗ ur“ 


— 


. 5 en Ng teriag, Mittags 11 ½ Har: 
Sommerlust! Früh ſchoppen⸗C oncert der Pionierkapelle. 


Nachmittags 4 Uhr: 


i uhr: 9 
Gr. Militär⸗Concert der Pionierkapelle. 


„Am zweiten Bfingrıfiieriag, Mittags 11½ Uhr: 
Frühſchoppen⸗Concert der Pionierkapelle- 


Nachmittags 4 Uhr: 


Gr. Militär⸗Concert der Pionierkapelle. 


1 Dienstag Nachmittag 4 Uhr: 
Somzmerlust! Gr. Militär⸗Concert der Pionterkapelle. 


Sommerlust! 


Feruſprecher 1346. 


Zwei faſt neue 


Schlepy⸗u. Paſſagier⸗Dampfer 
für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compound maſchine 
und comfortablen Cajütseinrichtungen, find preiswerth 
zu verkaufen. 

Nüh. sub M. E. 1653 befördert Rudolf zu vermiethen. 
Mosse, Hamburg. f 


4 Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Stuben, Küche und Waſſereloſet 
Preis monatlich 39 ME 

Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 


Böhmer 


Reichhaltige Speisenkarte. 


Privat⸗Loos⸗Verein 
nimmt noch Mitglieder an Kleine Beiträge, große 


Gewinnchancen. Statuten ſowie alles Nähere durch 
Hermann Westeroth, Magdeburg. 


vr Koi Auswahl zu den Pfingſt⸗ 
Ver Heirat. tagen coloſſal. Senden Ste 
nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 600 reiche Partien 


. Bild Auswahl. — 
8 N „Reform“ Berlin 14. 


Privat-Kapitalisten! 
Leset die „Neue Börsenzeltung“. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


EE ³·1w A | 
S e e 
Gründliche Heilung: 
veraltet., oft falſch behandelt. Krankh. aller Art. 
Das Inſtitut des Chemiters F. Nardenkötter, 
Berlin, Elſaſſerſtr. 254 (u. Mitwirkg. e. i. beit. Meth 
eingearb, approb. Arztes) ſendet für 50 Pf. Brieſm. 
ver ſchwiegen, frko. Anweiſung, Uriuprobegläschen. 
— Zahlreiche Dankschreiben (auch von Profeſſ. unheilb. 
erklärt) Geheilter. „ * 


Ganz vorzüglich. Apfelwein 
aus eigener Kelterei. 


ff. Kaffee u. Kuchen. 
| Ferd. Wegner. 
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